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®r.-3ng. K. Langen in Dortmund:

Welche Gründe sprechen für einen zwangsweisen 
Zusammenschluß aller technischen Akademiker?

D ie  n a c h s t e h e n d e n  A u s fü h r u n g e n  b e r u h e n  a u f  e i n e m  V o r t r a g ,  d e n  d e r  
V e r f a s s e r  a m  2 3 .  J u l i  1 9 3 3  im  B e z i r k s v e r e i n  D o r t m u n d  d e s  V D D 1 g e h a l t e n  

h a t .  W ir  s t e l l e n  d i e  D a r l e g u n g e n ,  d i e  s e h r  b e a c h t e n s w e r t e  G e s i c h t s p u n k t e  
e n t h a l t e n ,  z u r  B e s p r e c h u n g  u n d  b e h a l t e n  u n s  u n s e r e  e i g e n e  S t e l lu n g n a h m e  
v o r .  D i e  S c h r i f t l e i t u n g .

Muß es in der heutigen Zeit, die sich die rest
lose Verwirklichung der V olksgem einschaft zum 
Ziele gesetzt hat, nicht als reaktionär aufgefaßt 
werden, ein solches Thema zu behandeln, in dem 
von „ A k a d e m i k e r “ und deren besonderem  
Zusammenschluß die Rede ist?

In der Tat, man kann da und dort aus dem 
Kreise unserer Fachgenossen die Meinung hören, 
daß ein Zusammenschluß von „Akademikern“ 
nicht mehr in unsere Zeit paßt, und daß deshalb 
jetzt auch der V e r b a n d  D e u t s c h e r  D i 
p l o m - I n g e n i e u r e ,  als Ausdruck einer über
wundenen Zeitepoche, aufgelöst werden müßte. 
Dabei wird häufig darauf hingewiesen, daß man 
zur P f l e g e  d e r  G e s e l l i g k e i t ,  die in den 
Bezirksvereinen geübt würde, keinen Zusammen
schluß brauche; andere aber erheben den schwer
wiegenden Vorwurf des S t a n d e s d ü n k e l s ,  
der durch einen solchen Zusammenschluß doku
mentiert und auch gepflegt würde.

Um es vorw eg zu nehmen: Die Pflege der Ge
selligkeit d a r f  nicht nicht nur ein Programm
punkt des Verbandes sein, sie m u ß  es vielmehr 
sein. Und die naturnotwendige Bekämpfung des 
Standesdünkels kann auch nur wirksam in der Or
ganisation selbst geschehen.

Es geht in W irklichkeit darum, ob v  o n h ö h e- 
r e r  W a r t e  g e s e h e n  ein Zusammenschluß 
aller Diplom-Ingenieure einen Zweck hat. Dabei 
ist die Frage nicht, ob die Diplom-Ingenieure einen 
Vorteil von einem solchen Zusammenschluß haben, 
sondern: D i e n t  e i n  Z u s a m m e n s c h l u ß  
a l l e r  D i p l o m - I n g e n i e u r e  u n s e r e r  
V o l k s g e m e i n s c h a f t ?

Für die Beurteilung dieser Frage muß man von  
den A u f g a b e n  ausgehen, die solchem Zusam
menschluß gestellt sind.

Im Vordergrund ist die A u s b i l d u n g s 
f r a g e ,  die Sorge um unseren Nachwuchs. Schon 
allein diese Aufgabe rechtfertigte die Gründung 
einer Vereinigung, damit jeder Diplom-Ingenieur 
an der bedeutungsvollen H o c h s c h u l r e f o r m  
mitarbeiten kann. Man muß es einmal miterlebt 
haben, mit welcher Liebe die Mitglieder des „Deut
schen Ingenieur-Verbandes“ (d. h. die Absolventen

der HTL, der früheren Höheren Maschinenbau
schulen) dafür sorgen, daß ihre Ausbildungsan
stalten sich weiterentwickeln und immer höheren 
Anforderungen gerecht werden! Dann versteht 
man nicht die G leichgültigkeit so vieler Diplom
ingenieure gegenüber den Hochschulfragen, ins
besondere auch gegenüber früheren Versuchen, die 
Vorbildungsanforderungen stark herabzumindern. 
Der Verband hat sich glücklicherweise mit allen  
Mitteln gegen diesen Plan gewehrt; wenn wir näm
lich unser Akademikertum, und darunter ist in 
diesem Falle e i n e  d e n  A b s o l v e n t e n  d e r  
U n i v e r s i t ä t e n  g l e i c h w e r t i g e  A l l 
g e m e i n b i l d u n g  zu verstehen, aufgeben, 
dann können wir keine F ü h r e r s t e l l u n g e n  
in unserer Volksgem einschaft beanspruchen. Die 
richtige Allgemeinbildung gibt erst den richtigen  
U e b e r b l i c k  über die Zusammenhänge des 
Lebens, und zwar vornehmlich in Staat und W irt
schaft aber auch in der Technik selbst.

Daß wir Ingenieure uns infolge unserer tech
nisch-physikalischen Ausbildung und der damit 
verbundenen klaren Geistesschulung z u F ü h r e r -  
s t e l l u n g e n  im Staate oft ganz besonders gut 
eignen, läßt sich nicht mehr bezweifeln. Oft ge
nug -wird aber darüber geklagt, daß uns die nötige 
Allgemeinbildung fehle! Dem Verstand fehle ge
wissermaßen das H e r z ,  und mit Menschen ohne 
Herz ist auf die Dauer eine Zusammenarbeit nicht 
möglich. So konnte man kürzlich lesen, der Tech
niker werde erst dann für das Leben brauchbar, 
wenn der technisch-physikalischen Ausbildung 
eine geistes-wissenschaftliche Schulung zur Seite 
träte („Technik und W irtschaft'1, Juni 1934, 
S. 175). Dies ist aber das Ziel der von unserem  
Verband so eifrig verfochtenen H o c h s c h u l 
r e f o r m , die leider von manchen Kreisen ebenso 
eifrig bekämpft wird, nämlich von allen denen, die 
nur an unseren fachlich-technischen Fähigkeiten  
interessiert sind oder die uns gerne aus anderen, 
m eist eigennützigen Gründen von einem größeren 
Arbeitsfeld fem halten möchten. Dies beweist je
doch nur, daß die Hochschulreform wichtiger ist, 
als viele Diplom-Ingenieure denken. Wir können  
aber nicht erwarten, daß irgend ein anderer Ver
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band sich mit derselben Wärme für diese Sache 
einsetzt. Die Hochschulreform ist daher unsere 
eigene Sache, die aber gleichzeitig eine S a c h e  
d e r  V o l k s g e m e i n s c h a f t  i s t ,  d e n n  
o h n e  d i e  M i t a r b e i t  d e r  I n g e n i e u r e  
a n  l e i t e n d e n  S t e l l e n  i m ö f f e n t 
l i c h e n  L e b e n  g e h t  e s  a u f  d i e D a u e r  
n i c h t .

Eine weitere Aufgabe ist die W e i t e r b i l 
d u n g  d e r  i m  B e r u f  s t e h e n d e n  D i 
p l o m - I n g e n i e u r e .  Da werden viele sagen: 
„Das ist Sache des Einzelnen, und im übrigen 
haben wir die verschiedenen technisch-w issen
schaftlichen Vereine, für die technisch-w issen
schaftliche Fortbildung ist also gut gesorgt.“ Dies 
ist zw eifellos richtig, aber die A l l g e m e i n 
b i l d u n g  kommt zu kurz. Dabei ist allerdings 
nicht an die übliche Allgem einbildung gedacht, 
sondern an eine solche, die sich auf die an der 
Hochschule gewonnene weiter aufbaut, so  daß man 
von einer wirklichen Fortbildung der Diplom-In
genieure sprechen kann. Im Bezirksverein Dort
mund wurde in den vergangenen Jahren bereits 
so gearbeitet, daß bei den Versammlungen kurze 
Referate über kulturelle oder allgem einw issen
schaftliche Fragen gehalten wurden, an die sich  
immer sehr lebhafte Aussprachen anschlossen. 
Dies müßte noch öfter geschehen und auch von  
der Verbandsleitung geradezu gefordert werden. 
Nebenbei ist es auch die beste W affe im Kampfe 
gegen den Vorwurf, wir pflegten den Standesdün
kel, wenn wir in dieser W eise positive Arbeit 
leisten und dabei gleichzeitig zu erkennen geben, 
daß wir uns noch nicht für vollkom m en halten und 
auch noch lernen wollen.

W ichtig ist dann auch eine e n g e r e  F ü h 
l u n g n a h m e  m i t  d e n  A k a d e m i k e r n  
d e r  a n d e r e n  F a k u l t ä t e n .  Dadurch er
hielten wir nicht nur einen weiteren Gesichtskreis, 
wie man ihn von Führernaturen verlangen muß, 
wir würden auch die Zusammenarbeit mit den an
deren Berufsständen ganz wesentlich erleichtern. 
Es gibt —  gerade auch in der neuen Zeit —  so 
viele Aufgaben, die wir gemeinsam lösen müssen, 
daß dieses gegenseitige Kennenlernen von größ
tem Nutzen ist. Dabei käme auch den anderen 
Berufen eine gew isse Durchdringung mit tech
nisch-wissenschaftlichem  Denken nur zugute. Es 
sollte daher besonderer W ert auf einen Austausch  
von Vortragenden W ert gelegt werden, um da
durch das gegenseitige Verstehen zu fördern.

Hinsichtlich der P f l e g e  d e r  G e s e l l i g 
k e i t  ist zunächst zu sagen, daß es eine völlig  
irrige A nsicht wäre, wenn im Zusammenhang mit 
einer Kritik des VDDI dieser bzw. seine Bezirks
vereine als „V ergnügungsvereine“ gekennzeichnet 
würden. Wo dies der Fall sein sollte, kann es sich 
nur um eine Unkenntnis des ernsthaften W ollens 
und der Arbeit des Verbandes handeln, wenn man 
nicht Bösw illigkeit annehmen will.

In W irklichkeit liegen die D inge so, daß tat
sächlich in den letzten Jahren die Pflege der Ge
selligkeit zu kurz gekommen ist. Und das sollte  
nicht sein; es ist eine wichtige Aufgabe, die älte
ren und jüngeren Fachgenossen einander näherzu

bringen. Denn zwischen A l t e r  u n d  J u g e n d  
bildet sich immer leicht ein Gegensatz, der unter 
anderem der richtigen Zusammenarbeit und damit 
auch dem technischen Fortschritt hinderlich sein 
kann. Durch einen geeigneten außerdienstlichen  
Verkehr kann die Zusammenarbeit dagegen ganz 
w esentlich erleichtert werden. Für den dienst
lichen A ufstieg und die Verwendung für bestimmte 
Aufgaben ist außerdem das gesellschaftliche Auf
treten des Dienstnehm ers oft nicht ohne Belang. 
Es werden übrigens auch bei geselligen  Veranstal
tungen oft genug ernste Fragen behandelt. Es ist 
aber auch eine P f l i c h t  unseres Verbandes, die 
G eselligkeit zu pflegen; denn der Kampf gegen  
Philisterhaftigkeit und Muckertum liegt im A llge
m eininteresse, da er sich auch g e g e n  d i e  
M i e s m a c h e r  wendet, und er im Sinne des ge
flügelten W ortes: „ K r a f t  d u r c h  F r e u d e “ 
arbeitet.

Und nun der schlimme Vorwurf des S t a n 
d e s d ü n k e l s .  W enn ein Arbeiter zum Vorar
beiter wird, so dauert es nicht lange, und seine 
ihm früher g leichgestellten  Kameraden sagen zu 
ihm: „Du glaubst wohl jetzt etwas Besseres zu 
sein als w ir“. Und in ähnlicher Lage befinden sich 
auch die Diplom-Ingenieure. Dazu kommen aller
dings bei uns noch besondere p o l i t i s c h e  B e 
w e g g r ü n d e ,  über die man sich am besten Auf
klärung holt aus dem Ueberblick über die Ver
bandsgeschichte („Technik und K ultur“ 25 (1934) 
105— 109):

. .  .„Standesdünkel“ und „T itelsucht“ wur
den zu Schlagworten im Kampfe gegen  den 
VDDI, und sie wurden in der F olge auch von 
anderen Kreisen aufgegriffen. D iese „Greuel- 
lügen“ —  wie man solche Erfindungen zum 
Zwecke der Schädigung heute nennt —  sind wie 
alle Lügengerüchte zäh und erben sich fort. 
Beide Schlagworte haben sich bis zum heutigen  
Tage fortgeerbt, und man darf überzeugt sein, 
daß ihre Anwender die Herkunft überhaupt 
nicht kennen. Den „Standesdünkel“ erfand der 
G ewerkschaftsfunktionär Dipl.-Ing. H. M e d e r- 
1 e (BtiB), und er sah ihn in der Tatsache der 
Verbandsgründung, durch die sich die Diplom
ingenieure von der E inheitsgew erkschaft ab
sondern w ollten . . .

Nun könnte man vielleicht annehmen, es ge
nüge, wenn wir im Kampf gegen den Vorwurf des 
Standesdünkels darauf hinweisen, daß das Wort 
marxistischen Ursprungs ist, oder auch darauf, 
daß jeder Vorwärtsstrebende einmal diesen Vor
wurf zu hören bekommt.

So einfach liegt jedoch die Sache durchaus 
nicht. Wir müssen vielm ehr den Vorwurf sehr 
ernst nehmen und müssen klarstellen, daß er zum 
mindesten nicht bei den in unserm Verband zu
sam m engeschlossenen Diplom -Ingenieuren zu
trifft. Dazu gibt es aber verschiedene W ege. So 
wurde z. B. bisher v iel zu wenig betont, daß das 
Diplom-Examen oder auch die Dr.-Promotion noch 
lange keinen Abschluß unserer Ausbildung be
deuten. Rein äußerlich gesehen ist es zwar der 
Fall, und es soll auch Diplom -Ingenieure geben.
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die nichts mehr h i n z u l e r n e n  wollen und sich 
im Verkehr mit ihren Untergebenen entsprechend 
benehmen. Solchen Fachgenossen wird ganz mit 
Recht Standesdünkel vorgeworfen. Sodann gibt 
es aber auch solche, die zwar diesen Dünkel 
nicht haben, die jedoch ängstlich vermeiden, 
es sich anmerken zu lassen, daß sie noch 
lernen wollen. Dies ist aber grundverkehrt, 
s i e  t ä u s c h e n  g e w i s s e r m a ß e n  S t a n 
d e s d ü n k e l  v o r  und wissen nicht, wie 
sehr sie unserem ganzen Stande dadurch 
schaden. Wir sollten ruhig zugeben, daß wir 
uns noch nicht für vollkom m en halten, dann 
wird man uns keinen Standesdünkel vorwerfen. 
Unser Verband muß in den Ruf kommen, daß er 
die Vereinigung d e r  Diplom-Ingenieure ist, die 
noch lernen wollen. Dazu gehört freilich, daß wir 
schon bei der W erbung von Mitgliedern nicht nur 
von der Vertretung unserer Standesinteressen und 
von kameradschaftlichem  Verkehr, sondern auch 
von der W e i t e r b i l d u n g  unserer Mitglieder 
sprechen. Eine W eiterbildung aller technischen  
Akademiker ist dringend notwendig, und zwar 
nicht nur zur Bekämpfung des Standesdünkels, 
sondern überhaupt im Staatsinteresse, denn sie 
müssen wie alle anderen Volksgenossen immer ein
gehender mit den Lehren des Nationalsozialismus 
vertraut gemacht werden, und das geschieht am 
wirksamsten unter Ausnutzung der an den Hoch
schulen erhaltenen Vorbildung. Dies ist einer der 
wichtigen Gründe für einen zwangsweisen Zusam
menschluß aller technischen Akademiker. Ein 
weiterer Grund ist aber: Der Staat stellt für 
die U n t e r h a l t u n g  d e r  T e c h n i s c h e n  
H o c h s c h u l e n  bedeutende Mittel zur Verfü
gung. So soll auf jeden Diplom-Ingenieur ein Be
trag von 12 000 RM entfallen, den der Staat auf- 
zuwrenden hat. Schon allein diese Summe zeigt, 
daß d e r  S t a a t  e i n e n  b e r e c h t i g t e n  
A n s p r u c h  a u f  d i e  M i t a r b e i t  a l l e r  
D i p l o m - I n g e n i e u r e  h a t .  E r  m u ß  s i e  
a u c h  n a c h  V e r l a s s e n  d e r  H o c h 
s c h u l e  n o c h  a u f  i r g e n d  e i n e  W e i s e  
e r r e i c h e n  k ö n n e n !  Jedenfalls liegt es 
durchaus im Staatsinteresse, wenn eine Organi
sation —  und das müßte unser Verband sein —  
sich um die Sammlung aller Diplom-Ingenieure be
müht, um ihnen immer wieder vorzuhalten: „Ihr 
habt dem Staat eine große D a n k e s s c h u l d  
abzutragen, und der Staat kann verlangen, daß 
ihr euch nur zum W ohle unseres Volkes und Vater
landes betätigt.“

In der oben schon angezogenen V e r b a n d s 
g e s c h i c h t e  („Dem Ziele entgegen . . . “) ist im 
Abschnitt „ Im  Z w i s c h e n r e i c h “ aus dem 
Jahre 1920 (also vor 14 Jahren) zu lesen:

. . .  Der Kampf gegen das Akademikertum hat 
auf der ganzen Linie eingesetzt. W eichen die 
Akademiker dem Kampf aus, stellen sie sich 
weiter —  wie man so sagt, auf den Boden der 
Tatsachen, dann hat das Akademikertum keine 
Berechtigung mehr. Das Akademikertum be
steht aber doch letzten Endes darin, den Beruf 
von der höheren wissenschaftlichen Warte aus
zuüben als Beauftragte des Volkes, so die hohe

Berufsauffassung wahrend, die die Akademiker 
stets zum Besten der Volksgesam theit auszeich
nete. Nicht die Ueberhebung über solche, denen 
akademische Ausbildung nicht zu eigen wurde, 
kennzeichnete den wahren Akademiker, sondern 
sein Streben, mehr zu leisten und größere Pflich
ten zu übernehmen; vermöge seines weiteren  
Gesichtskreises, seiner besseren Einsicht wahre 
Gemeinschaftsarbeit zu leisten. In dieser Rich
tung haben die akademischen Berufsverbände 
im alten Staat gearbeitet. Und erst wenn der 
Beweis erbracht wird, daß Staat und Volk kei
nen Nutzen aus der Arbeit der akademischen 
Berufsverbände gezogen haben, dann wollen wir 
als Berufsverband kapitulieren.

Ueber dem eigenen Interesse steht das Vater
land. Verlieren wir uns nicht in dem Streben, 
lediglich die eigene wirtschaftliche Kraft zu 
stärken, arbeiten wir mit dem Ziele der Gemein
samkeit. Es bedarf heute das Volk ein Vorbild 
höchsten Pflichtbewußtseins und selbstlosester  
Pflichterfüllung. Dazu ist der Akademiker in 
erter Linie berufen. Verlieren wir dies aus dem 
A uge, dann geben wir die Zukunft auf.

Und Arbeit für die Zukunft des deutschen 
Volkes ist es, was wir leisten wollen und müs
sen. Schließen wir darum eng die Reihen zu 
einer einheitlichen Front der akademischen Tech
niker im VDDI. Arbeit im Verband ist Arbeit 
für das V aterlan d .. . .

Und im vorletzten Absatz des Aufsatzes wer
den Idee und Ziel des Verbandes so gefaßt:

. .  . Den Ingenieurstand zu schaffen, der sich 
vermöge seines hohen Berufsethos und seiner 
Leistungsfähigkeit voll in den Dienst der kultu
rellen Höherentwicklung der Volksgesam theit 
s te l lt . . . .

D i e  V e r b a n d s 1 e i t u n g w a r  a l s o  
s c h o n  i m m e r  a u f  d e m  r i c h t i g e n  
W e g e .  Sie paßt auch mit ihren Gedankengängen  
durchaus in die heutige Zeit! Aber dem Verband 
drohen G e f a h r e n , die durchaus nicht leicht zu 
nehmen sind. Der schlimmste Feind befindet sich 
dabei leider im eigenen Lager, es ist die I n t e r 
e s s e l o s i g k e i t  der eigenen Standesgenossen. 
Es ist zwar nicht immer Eigennutz, der nur fragt: 
„W elche Vorteile bietet mir persönlich der Ver
band?“, es ist vielmehr zum guten Teil m a n 
g e l n d e s  V e r s t ä n d n i s  für den Idealismus 
der Verbandsarbeit. Dieser Idealismus paßte al
lerdings auch in die vergangenen 14 Jahre des 
Verfalls sehr wenig hinein, und die Nachwirkun
gen der unseligen Zeit können leider nicht so rasch 
verschwinden.

Unverkennbar ist, daß man heute da und dort 
einen P e s s i m i s m u s  hinsichtlich der künftigen  
Arbeitsm öglichkeit des Verbandes bzw. einer Zu
sammenfassung der technischen Akademiker an
trifft. Solcher Pessimismus paßt nicht in unsere 
Zeit; diese verlangt k ä m p f e r i s c h e  M e n 
s c h e n ,  die sieghaft auf dem einmal als richtig 
erkannten W eg weiterschreiten. Die Fragestel
lung ist hier klar aufgezeigt: Dient ein Zusammen
schluß unserer Volksgem einschaft? W er diese
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Frage bejaht, und sie ist auf Grund der Darlegun
gen wohl zu bejahen!, der muß sich für die Ver
wirklichung einsetzen. Wer dies nicht tut, wer 
gleichgültig  oder resignierend beiseite steht, schal
tet sich selbst aus der Mitarbeit am Neubau des 
Staates aus, und zwar gerade auf dem ihm von  
der Natur zugew iesenen Gebiet.

In 25 Jahren hat der Verband ein von hohem  
Idealismus und hoher Berufsauffassung getrage

nes Gedankengut erarbeitet, das W ohl des V ater
landes war ihm immer höchstes Gesetz. D ieses  
Gedankengut wird Bestand haben. Unsere A uf
gabe ist gew isserm aßen nur, es für die neue Zeit 
wirksam zu machen, den Kampf gegen alle k lein
lichen und eigennützigen Bedenken m utig aufzu
nehmen und dabei uns auch gerne einem gew issen  
Zwang zu unterwerfen, denn e s h a n d e l t s i c h  
u m  e i n e n  D i e n s t  a m  V a t e r l a n d .

Dr. Emil Bardey in Bochum:

Die Wirtschaft von morgen
D as große Z iel: Von der Erstarrung zur B ew egung!

M it f r e u n d l i c h e r  E r l a u b n i s  e n t n e h m e n  w ir  d i e  f o l g e n d e n  A u s fü h r u n g e n  
d e m  B u c h e  d e s  V e r f a s s e r s :  „ Z a u b e r  d e r  P l a n w i r t s c h a f t “,  d a s  s o e b e n  
im  V e r l a g  f ü r  W ir t s c h a ft  u n d  V e r k e h r ,  S t u t t g a r t  u n d  W ie n ,  e r s c h i e n e n  ist, 
u n d  w ir  v e r w e i s e n  z u g le i c h  a u f  d i e  B e s p r e c h u n g  d i e s e r  s e h r  b e a c h t l i c h e n  
N e u e r s c h e in u n g  ü b e r  e i n e s  d e r  w i c h t ig s t e n  P r o b l e m e  u n s e r e r  Z e i t  im  A u 
g u s t - H e f t  a u f  S e i t e  1 5 7 .  “D i e  S c h r i f t l e i t u n g

A u c h  w e n n  d ie  W ir t s c h a f t  v o n  m o rg e n  a n d e r s  a u s -  
s e h e n  w ir d  a ls  d ie  W ir t s c h a f t  v o n  h e u te  u n d  g e s te rn ,  
w ird  d ie  n e u e  W ir t s c h a f t  im  n e u e n  R e ic h  d o c h  m i t  d e r  
W i r t s c h a f t  v o n  g e s t e r n  d a s  e i n e  g e m e i n 
s a m  h a b e n , d a ß  ih re  G ru n d e le m e n te  O p t i m i s m u s ,  
V o r w ä r t s s t r e b e n ,  B e w e g u n g ,  L e b e n  u n d  
K a m p f  s e in  w e rd e n !  D e n n  L e b e n  u n d  K ä m p fe n  i s t  
e in s !

D ie s  m u ß  n o c h  e in m a l m it  a l le r  D e u t l ic h k e i t  g e s a g t ,  
u n d  e s  m u ß  w e i te r  k la r  h e r a u s g e s te l l t  w e rd e n , d a ß  in  
d e r  W ir t s c h a f t  v o n  m o rg e n  k e i n  P l a t z  i s t  f i i r  
s o l c h e  W i r t s c h a f t e r ,  f ü r  s o lc h e  U n te rn e h m e r , 
d i e  v o n  d e m  g e m e i n e n  N u t z e n  a ls  o b e r s te m  
G ru n d s a tz  r e d e n  u n d  d a m i t  w e i t e r  n i c h t s  
m e i n e n  a l s  s a t t e  B e h ä b i g k e i t ,  a ls  
b e q u e m e  R u h e  u n d  d a s  m ö g lic h s t  m ü h e -  u n d  g e fa h r lo s e  
E in s t re ic h e n  e in e r  m ö g lic h s t  h o h e n  R e n te  u n te r  s t a a t 
l ic h e m  S c h u tz  u n d  b e h ö r d l i c h e r  K a l t s t e l l u n g  
a l l e r  u n b e q u e m e n  W e t t b e w e r b e r .

N e in , w e r  in  d e r  n e u e n  W ir t s c h a f t  im  n e u e n  R e ic h  
s e in e n  P la tz  b e h a u p te n  w ill, w i r d  s i c h  s c h o n  s e l 
b e r  t u m m e l n  u n d  s i c h ,  u m  m it  d e m  n a t io n a l 
s o z ia l is t is c h e n  W ir ts c h a f ts p o l i t ik e r  P 1 e i g  e r  z u  s p r e 
c h e n , e in  f ü r  a l le m a l a b  g e w ö h n e n  m ü s s e n ,  „ v o n  
d e r  B ü r o k r a t i e  H i l f e  g e g e n  d e n  K o n k u r 
r e n t e n  z u  e r b e t t e l n “ u n d  „ a  u  f d e n  K r ü c k e n  
d e r  S t a a t s h i l f e  z u  g e h e n 1“ .

R is ik o lo s  k a n n  n u r  e in e  e r s t a r r t e  W ir t s c h a f t  s e in . 
R i s i k o l o s i g k e i t  a ls  o b e r s te r  G ru n d s a tz  d e r  W ir t 
s c h a f t  v o n  m o rg e n  w ü rd e  a lso  n i c h t  e t w a  e i n e  
E r l ö s u n g  v o n  d e r  E r s t a r r u n g  b r in g e n , d ie  
s ic h  n a c h  d e m  K r ie g e  so  u n h e i lv o l l  ü b e r  d ie  d e u ts c h e  
W ir t s c n a f t  g e le g t  h a t ;  s ie  w ü rd e  v ie lm e h r  g le ic h b e d e u 
t e n d  m i t  d e r  V e r e w i g u n g  d e r  E r s t a r r u n g  
s e in  o d e r  d o c h  s e h r  r a s c h  e in e r  v o r ü b e rg e h e n d e n  B e le 
b u n g  e in e  d a u e r n d e  E r s t a r r u n g  f o lg e n  la s s e n .

D a h e r  k a n n  a u c h  d a s .  Z i e l  n i e m a l s  h e i ß e n :  
B e s e i t ig u n g  d e s  R is ik o s  u n d  u n b e d i n g t e  S i c h e r 

i N ach „Technik  und W irtschaft“ 1934, H eft 2.

h e i t  f ü r  je d e n  W ir t s c h a f te r  d u r c h  V e r e w i g u n g  
d e r  E r s t a r r u n g !

D  i e L  o s u n g  m u ß  v  i e  1 m  e h r  1 a u  t e  n  : W e i  
t e r e  n a t ü r l i c h e  A u s d e h n u n g  d e s  W i r t 
s c h a f t s v o l u m e n s  d u r c h  o rg a n is c h e  V e rm e h ru n g  
u n d  V e r b e s s e r u n g  d e r  G ü te r e r z e u g u n g  u n d  d a m i t  
s tä n d ig e  H e b u n g  d e s  L e b e n s s ta n d a r d s  g e r a d e  d e r  b re i
te n  B e v ö lk e ru n g s m a s s e n !  W o b e i n o c h  e in m a l a u s d rü c k 
lich , u m  e in e  B e s s e ru n g  v o n  D a u e r  z u  e r re ic h e n , e ine  
o r g a n i s c h e  S te ig e r u n g  d e s  W ir ts c h a f ts v o lu m e n e  
u n d  s o m it  e in  n a tü r l ic h e s  W a c h s tu m  v e r l a n g t  w ird , a lso  
d ie  I n g a n g h a l tu n g  o d e r  z u n ä c h s t  I n g a n g s e tz u n g  d e r  
W ir ts c h a f t  d u r c h  d ie  ih r  e ig e n e n  G e s e tz e !

A u s d e h n u n g , V e rm e h ru n g  u n d  V e r b e s s e r u n g  s in d  a b e r  
n u r  d a  m ö g l i c h ,  w o  a u c h  L e b e n  u n d  B e w e g u n g  
is t . D a s  g r o ß e  Z i e l ,  d a s  e s  z u  e r re ic h e n  g ü t ,  h e iß t 
a ls o :  V o n  d e r  E r s t a r r u n g  z u r  B e w e g u n g !

E s  d a r f  a lso  n ic h t  w a h r  w e rd e n , d a ß  d ie  d e u ts c h e  W ir t 
s c h a f t ,  u m  m it  L i  e f m  a  n  n  z u  r e d e n 2, e in e  „ s t a t i o 
n ä r  e “ , a ls o  s t a g n ie r e n d e  „ a u s d e h n u n g s f ä h ig e “ , w ird , 
s o n d e r n  s ie  m u ß  e in e  „ e x p a n s iv e “  b le ib e n !

D a b e i s e i  g le ic h  n o c h  b e m e r k t ,  d a ß  m a n  d i e s e  v o n  
L ie fm a n n  f e s tg e s te l l te  T e n d e n z  z u r  s t a t i o n ä r e n  W ir t 
s c h a f t  n a t ü r l i c h  n i c h t s  d a d u r c h  a b w e n d e t ,  
d a ß  m a n  d e r a r t i g e  F e s t s te l lu n g e n  a ls  e in e m  u n z e i tg e 
m ä ß e n  P e s s im is m u s  e n ts p r in g e n d  e r k l ä r t ,  s o n d e r n  
n u r  d a d u r c h ,  d a ß  m a n  a l l e  p l a n w i r t 
s c h a f t l i c h e n  M a ß n a h m e n  n a c h  M ö g l i c h 
k e i t  u n t e r l ä ß t  u n d  a u f  d ie s e  W e is e  p r a k t i s c h  
d a r a n  m i t h i l f t ,  d a ß  e s  n i c h t  w a h r  w ird , d a ß  
D e u ts c h la n d  s ic h  im  U e b e rg a n g  v o n  e in e r  e x p a n s iv e n  
zu  e in e r  s t a t io n ä r e n  W ir t s c h a f t  b e f in d e t .

W e r  s ic h  n o c h  d e r  V o r k r i e g s z e i t  u n d  in s b e s o n 
d e re  d e r  J a h r e  e r in n e r t ,  in  d e n e n  d ie  d e u t s c h e  W ir t-

2 L ie fm a n n :  „ G ru n d s ä tz l ic h e  B e t r a c h tu n g e n  z u r  B a n k 
e n q u e te “ in  d e r  „ D e u ts c h e n  B e rg w .-Z tg .“ v o m  17., 21. 
u n d  26. O k to b e r  1933.

3 W ie  R e h m  d ie s  in  se in e m  A u f s a tz  „ S ta t io n ä r e  W i r t 
s c h a f t“  in  d e n  „ W ir t s c h a f ts - N a c h r ic h te n “ d e s  B u n d e s  f ü r  
N a t io n a lw i r t s c h a f t  u n d  W e r k s g e m e in s c h a f t  N r . 23 . v o m
1. D e z e m b e r  1933, S . 365 ff. tu t .
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S c h a f t zu  d e m  w u rd e , w a s  s ie  h e u te  is t , w e iß , d a ß  d a 
m a ls  d ie  g a n z e  W ir t s c h a f t  s ic h  in  s t ä n d i g e r  B e 
w e g u n g ,  in e in e m  im m e rw ä h re n d e n  F lu k tu ie r e n  b e 
fa n d : D ie  a l te n  B e tr ie b e  v e r g rö ß e r te n  s ich , n e u e  B e 
tr ie b e  e n t s ta n d e n  u n d  d e h n te n  s ic h  w ie d e ru m  a u s . D ie 
E rz e u g u n g  v e r m e h r te  s ic h , d ie  L ö h n e  u n d  d a m it  d a s  
L e b e n s n iv e a u  d e r  b r e i te n  M a sse  z e ig te n  e in e  a u f s te i 
g e n d e  K u r v e .  D ie  K a u f k r a f t  w u c h s , d e r  W o h ls ta n d  
w u rd e  g rö ß e r . O b g le ich  d ie  S te u e r n  w e i t  n ie d r ig e r  w a re n  
a ls h e u te , s t ie g  d a s  A u fk o m m e n  d a r a u s  f a s t  s te t ig .  D a s  
g le ich e  g a l t  a u c h  fü r  d ie  so z ia le n  L a s te n .  D ie  A rb e i ts 
u n fä h ig e n , A lte n  u n d  S c h w a c h e n  e rh ie l te n  e in e  a u s 
k ö m m lich e  R e n te .  D ie  B e a m te n  k o n n te n  a u s re ic h e n d  
b e z a h lt w e rd e n .

N i c h t  n u r  d e r  U n t e r n e h m e r  k a m  w e i t e r ,  
s o n d e r n  a u c h  d e r  A n g e s t e l l t e  u n d  A r 
b e i t e r  h a t t e  F o r t k o m m e n s m ö g l i c h k e i t e n .  
D er A rb e i te r  r ü c k te  z u m  M e is te r  a u f , d e r  M e is te r  zum  
B e tr ie b s le ite r , d e r  k le in e  A n g e s te l l te  w u rd e  s p ä te r  P r o 
k u r is t  u n d  D i r e k to r  o d e r , -wenn e r  s ic h  s e lb s tä n d ig  
m ach te , e in  e r fo lg r e ic h e r  U n te rn e h m e r .

K le in e  u n b e d e u te n d e  B e tr ie b e  v e r g rö ß e r te n  s ic h  zu 
a u s g e d e h n te n  W e rk e n  v o n  W e ltru f .

W e r  a r b e i t e n  w o l l t e ,  f a n d  A r b e i t  u n d  
w e r  s t r e b s a m  w a r ,  k a m  w e i t e r !

A lles in a lle m  w a r  e s  e in  Z u s t a n d ,  d e r  u n s  
h e u t e  m ä r c h e n h a f t  a n m u t e t .  D e n n  u n s e re  
- \n sp riiche  s in d  in fo lg e  d e r  z e rm ü rb e n d e n  D a u e rk r is e  d e r  
'ia c h k r ie g s z e i t  r e c h t  b e s c h e id e n  g e w o rd e n . W ir  s in d  g e 
z e ig t  g e w o rd e n , a u f  W e ite r e n tw ic k lu n g  zu  v e r z ic h te n  
und es sc h o n  a ls  e in e n  E r fo lg  zu  b u c h e n , w e n n  es n u r  
g e lin g t, zu  e r re ic h e n , d a ß  d ie  R ü c k w ä r ts e n tw ic k lu n g  
zum S ti l ls ta n d  w ird  u n d  n ic h t  n o c h  m e h r  v e r lo re n  g e h t.

I n  d e r  N a c h k r i e g s z e i t  i s t  d i e  d e u t s c h e  
W i r t s c h a f t  e i n g e f r o r e n !  A n  d ie  S te lle  d e r  
B ew eg u n g  i s t  d ie  E r s t a r r u n g  g e t r e te n .  D ie  W ir ts c h a f t  
is t n ic h t  m e h r  „ e x p a n s iv “ , u n d  s ie  d r o h t  e in  f ü r  a lle m a l 
, s ta t io n ä r “ zu  w e rd e n .

A b er d ie  W ir ts c h a f t  d a r f  u n d  w ird  n ic h t  s ta t io n ä r  
w erden! D a s  Z i e l  u n s e re r  W ir ts c h a f ts p o l i t ik  m u ß  se in , 
d as E i s  z u  b r e c h e n ,  d i e  E r s t a r r u n g  z u  
l ö s e n ,  d ie  B e w e g u n g  z u n ä c h s t  la n g s a m  u n d  d a n n  
sch n e lle r, g rö ß e r  u n d  g rö ß e r  w e rd e n  zu  la s s e n , a u f  
d iese W eise  d ie  w ir ts c h a f t l ic h e  B lü te  d e r  V o rk r ie g s z e i t ,  
v e r e d e l t  d u rc h  e in e  h ö h e re , w e n ig e r  m a te r ie l le  Z ie l
s e tz u n g  w ie d e rh e rz u s te l le n  u n d  so , um  m it  G o e th e  zu 
sp re c h e n 4, z u  e r ö f f n e n  v i e l e n  M i l l i o n e n ,  
„ n i c h t  s i c h e r  z w a r  (!), d o c h  t ä t i g  f re i  zu  w o h n e n !“

*  *  *

D er M itte l u n d  W e g e  zu  d ie s e m  g ro ß e n  Z ie l: „V o n  
d e r  E r s ta r r u n g  z u r  B e w e g u n g !“ g ib t  es  n a tü r l ic h  e in e  
M enge.

S o  m ü s s e n  v o r  a l l e m  d i e  o b en  a u fg e z e ig 
ten , a u ß e r h a l b  d e r  W i r t s c h a f t  l i e g e n d e n  
U r s a c h e n  f ü r  d i e  K r i s e  b e s e i t i g t  w e r d e n .  
D en n  n u r , w e n n  m a n  d ie  U r s a c h e n  d e r  K r is e  w e g 
rä u m t, w ird  a u c h  ih re n  v e rh e e r e n d e n  F o l g e n ,  d e r  
A rb e i ts lo s ig k e it  u n d  d e m  a llg e m e in e n  E le n d , e n d g ü l t ig  
d e r  G a ra u s  g e m a c h t  w e rd e n  k ö n n e n !  E s  m u ß  s ic h  a lso  
e in e  g e s u n d e , v o rb ild lic h e  F i n a n z p o l i t i k  d e s  
S ta a te s  (u n d  z w a r  S te u e r -  u n d  G e 1 d  p o lit ik !)  m it  e in e r

4 F a u s t  2. T e il  5. A k t.

B e fe s t ig u n g  d e s  V e r t r a u e n s  p a a r e n .  D a fü r , d a ß  
d ie s  g e s c h ie h t ,  i s t  d a s  N e u e  R e ic h  e in  G a ra n t ,  w ie  ih n  
d ie  W ir ts c h a f t  in  d ie s e r  S tä r k e  u n d  Z ie ls ic h e rh e it  w o h l 
k a u m  je m a ls  b e s e s s e n  h a t!

A h er a u c h  d ie  W ie d e rh e r s te l lu n g  d e s  V e r t r a u e n s  u n d  
d ie  b e s te  G e ld p o li t ik  d e s  S ta a te s  w e rd e n  n ic h ts  n ü tz e n , 
w e n n  n ic h t  d ie  o rg a n is c h e  W ir ts c h a f ts b e le b u n g  s ic h  a u c h  
d a r a u f  e r s t r e c k t ,  d a ß  e n ts p re c h e n d  d e m  G ru n d s a tz  d e r  
n e u e n  W ir ts c h a f ts p o l i t ik ,  d a ß  d e r  S t a a t  n ic h t  se lb e r  
w ir ts c h a f te n  so ll, ü b e r a l l  d a ,  w o  e r  d u rc h  d ie  f a l 
sc h e  W ir ts c h a f ts p o l i t ik  d e r  N a c h k r ie g s z e i t  w ie  a u c h  
d u rc h  d ie  U e b e r s te ig e ru n g e n  d e r  f re ie n  W ir ts c h a f t  s e lb e r  
a u s g e s c h a l te t  w u rd e , d e r  M a n n  w i e d e r  e i n g e 
s c h a l t e t  u n d  z u  E h r e n  g e b r a c h t  w i r d ,  d e n  
w ir  in  u n s e re n  D a r le g u n g e n  ü b e r  d ie  G ru n d la g e n  d e r  
f re ie n  W ir ts c h a f t  a ls  ih re n  M o to r  b e z e ic h n e t  h a b e n , n ä m 
lich  d e r  U n t e r n e h m e r !

W e lc h e  A u fg a b e n  ihm  g e s e tz t  s in d , d a s  z e ig e n  v ie l
le ic h t  a m  b e s te n  d ie  v o m  R e i c h s  w i r t s c h a f t s 
m i n i s t e r  E n d e  1 9 3 3  a u f  g e s t e l l t e n  R i c h t 
s ä t z e  f ü r  d ie  d e u ts c h e  W ir ts c h a f ts p o l i t ik ^  D a n a c h  
w ä re  es

„ e i n e  v ö l l i g e  V e r k e n n u n g  n a t i o n a l 
s o z i a l i s t i s c h e n  G e i s t e s ,  v o n  i h m  e i n e  
D r o s s e l u n g ,  S c h e m a t i s i e r u n g  o d e r  g a r  
N i v e l l i e r u n g  zu  e r w a r te n .“

D a s  R e ic h  w ird  s ic h  n a c h  d ie s e n  R ic h ts ä tz e n  v ie l
m e h r  d a r a u f  b e s c h rä n k e n  m ü sse n ,

„ d e r  W ir ts c h a f t  e in e  O rg a n is a t io n  zu  g e b e n , in  d e r  
s ie  in  e i g e n e r  V e r a n t w o r t u n g  u n d  u n te r  
m ö g lic h s te r  A u f r e c h t e r h a l t u n g  d e r  i n d i 
v i d u e l l e n  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  s ic h  
s e lb s t  v e r w a l te t“ ; 

u n d  w e i te r  w ird  d a n a c h  d ie  R e g ie ru n g  d a f ü r  S o rg e  
tr a g e n ,

„ d a ß  d ie  B e fä h ig u n g  u n d  E n t s c h l u ß f r e i h e i t  
d e s  e in z e ln e n  n ic h t  m e h r  e in g e s c h rä n k t  w ird , 
a ls  e s  d a s  In te re s s e  d e r  G e s a m th e it  g e b ie te t ! “

E in e  g u te  E rg ä n z u n g  z u  d ie s e n  R ic h ts ä tz e n  b e d e u te n  
e n d lic h  d ie  sc h o n  m e h rfa c h  a n g e z o g e n e n  p ro g ra m m a 
tis c h e n  E rk lä r u n g e n  d e s  R e ic h s w ir ts c h a f ts m in is te rs  in  
V e rb in d u n g  m it  d e n  A e u ß e ru n g e n  d e s  n e u e n  F ü h re r s  d e r  
d e u ts c h e n  I n d u s tr ie  K e s s l e r  a n lä ß lic h  d e r  V e rk ü n d u n g  
d e s  G e se tz e s  ü b e r  d e n  o rg a n is c h e n  A u fb a u  d e r  d e u t 
sc h e n  W ir ts c h a f te .  D e n n  h ie r  g e h e n  d ie  G ru n d g e d a n k e n  
d a h in , d a ß  a u c h  i n  Z u k u n f t  w i r t s c h a f t l i c h  
w e i t e r  g e k ä m p f t  w e rd e n  so ll, d a ß  e s  o h n e  
e h r l i c h e n  K o n k u r r e n z k a m p f  n i c h t  g e h t  
u n d  d a ß  m a n  d a z u  d e n  s e l b s t ä n d i g e n  U n t e r 
n e h m e r ,  „ d e r  m it  s e in e m  U n te rn e h m e n  a u f  G ed e ih  
u n d  V e rd e rb  v e rb u n d e n  i s t “ , n i c h t  e n t b e h r e n  
k a n n .

D e r  F ü h re r  zu  d e m  Z ie l e in e r  n e u e n  W ir ts c h a f ts b lü te  
w ird  d e m n a c h  d e r  w a h r h a f t  f re ie , v e r a n tw o r tl ic h e  
U n te rn e h m e r  se in .

V e r a n t w o r t l i c h k e i t ,  d ie  o b e n  zu  B e g in n  
u n s e re r  U n te r s u c h u n g e n  sc h o n  a ls  e in s  d e r  h e r v o r 
s te c h e n d s te n  M e rk m a le  d e s  U n te rn e h m e rs  b e z e ic h n e t  
w u rd e , u n d  w a h r e  F r e i h e i t  s in d  a lso  d ie  H a u p t 
m e rk m a le  d e s  U n te rn e h m e rs  d e r  W ir ts c h a f t  v o n  m o rg e n !

5 R e ic h s w ir ts c h a f ts m in is te r  N r. S c h m i t t  a m  11. D e
ze m b e r  1933 in  B e r lin  v o r  d e r  in - u n d  a u s lä n d is c h e n  
P re s s e . ,

6 A m  13. M ärz  1934.
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W a h r h a f t  f r e i  i s t  n i c h t  d e r ,  d e r  h e m m u n g s lo s  

a l le s  d a s  t u t ,  w a s  ih m  s e in e  T r ie b e  v o r s c h r e ib e n ;  d ie s e r  
i s t  v ie lm e h r  in  W a h r h e i t  u n f re i ,  d e n n  e r  i s t  e in  K n e c h t  
s e in e r  I n s t in k te .  W a h r h a f t  f r e i  i s t  n u r ,  w e r  
a u s  f re ie m  W ille n  e in  h ö h e re s  S i t te n g e s e tz  a ls  s e in e n  
n a c k te n  E ig e n w ille n  u n d  E ig e n n u tz  z u m  M o tv  s e in e s  
H a n d e ln s  m a c h t  u n d  d e r  s o m it  z u m  H e r r n  s e in e r  T r ie b e  
g e w o rd e n  is t .

E in e  d e r a r t ig e ,  r i c h t ig  v e r s ta n d e n e  F re ih e i t  b i r g t  a b e r  
a u c h  sc h o n  d a s  z w e ite  M e rk m a l d e s  U n te rn e h m e r s , d a s  
d e r  V e r a n t w o r t l i c h k e i t ,  in  s ic h . D e n n  F re ih e i t  
b e r u h t  j a  a u f  d e r  E r k e n n tn i s  d e r  V e r a n tw o r t l ic h k e i t  
d e s  e in z e ln e n  g e g e n ü b e r  d e r  G e m e in s c h a f t,  o d e r  w ie  d e r  
F ü h r e r  e in m a l g e s a g t  h a t 7 a u f  d e r  E rk e n n tn is ,  „ d a ß  d a s  
h ö h e re  L e b e n s in te r e s s e  d e r  G e s a m th e i t  d e n  In te r e s s e n  
d e s  e in z e ln e n  d ie  G re n z e  z ie h e n  u n d  P f l ic h te n  a u f 
e r le g e n  m u ß .“

S o  a u f g e f a ß t ,  i s t  V e r a n tw o r t l i c h k e i t  g le ic h s a m  e in  
m o r a l i s c h e s  G e f ü h l ,  e in  S i t te n g e s e tz ,  d a s  d e n  
M e n sc h e n  d a z u  t r e ib t ,  v o n  d e r  F r e ih e i t  d e n  r e c h te n  G e
b r a u c h  zu  m a c h e n , a ls o  e b e n  „ w a h r h a f t“ f r e i  zu  w e rd e n .

D ie  V e r a n tw o r t l i c h k e i t  i s t  a b e r  n ic h t  n u r  e in  G efü h l, 
e in  G e b o t o d e r  S i t te n g e s e tz ,  s o n d e rn  sie  i s t  a u c h  e in  
H a n d e l n ,  d a s  d a r in  b e s te h t ,  d a ß  d e r , d e r  v e r a n tw o r t 
l ic h  f ü r  e in e  H a n d lu n g  is t , a u c h  d ie  F o lg e n  d ie s e r  H a n d 
lu n g  a u f  s ic h  n im m t, d a ß  e r  f ü r  se in e  H a n d lu n g e n  
„ e in s te h t“ .

U n d  a u c h  in  d ie s e r  H in s ic h t  s t e h t  d ie  V e r a n t w o r t -  
l i c h k e i t  w i e d e r u m  i n  W e c h s e l w i r k u n g  
z u r  F r e i h e i t !

V e r a n t w o r t l i c h  s e i n  f ü r  se in e  H a n d lu n g e n , fü r  
s ie  e in s te h e n , k a n n  m a n  n ä m lic h  n u r ,  w e n n  m a n  
b e i  V o l l b r i n g u n g  d e r  H a n d l u n g  f r e i  g e 
w e s e n  i s t !

D i e  V e r a n t w o r t l i c h k e i t  b e d i n g t  a l s o  
F r e i h e i t  ! U n d  d a h e r  i s t  e s  a u c h  d a s  H a u p tm e rk m a l  
d e s  w a h r h a f t  f re ie n  v e r a n tw o r t l ic h e n  U n te rn e h m e r s , d a ß  
e r  in n e rh a lb  d e r  G re n z e n , d ie  ih m  d ie  r e c h t  v e r s ta n d e n e  
F re ih e i t  v o r s c h re ib t ,  s e l b s t ä n d i g  h a n d e ln  k a n n ,  d a ß  
n ic h t  a n d e re  se in e  E n ts c h l ie ß u n g e n  t r e f f e n ,  d a ß  e r  e b en

7 A m  7. 10. 1933 in  H a m e ln  a u f  d em  E rn te d a n k f e s t .

e in  M itt le r , e in  F ü h r e r  im  w a h re n  S in n e  d e s  
W o r te s  is t!

V e r a n tw o r tu n g  k a n n  a lso  s c h lie ß lic h  —  u n d  d a s  fo lg t  
e b e n fa lls  h ie r a u s  —  a u c h  n i c h t  g e t e i l t  w e rd e n . 
D e n n 8 ,„g  e t e i l t e  V e r a n t w o r  t u  n  g  i s t  n i c h t  
h a l b e  V e r a n t w o r t u n g ,  s o n d e r n  g a r  k e i n e  
V e r a n t w o r t u n g “ ! U n d  a u c h  h ie r a u s  f o lg t  w ie d e r , 
d a ß  V e r a n t w o r t u n g  e in  g e w is s e s  M aß  v o n  F re ih e i t  
v o r a u s s e tz t ,  d a ß  d e r  U n te r n e h m e r  n e b e n  d e n  P f l ic h te n  
a u c h  R e c h te  h a b e n  u n d  d a ß  d e r  E in z e lb e t r ie b  im m e r  d ie  
G ru n d la g e  d e r  W ir t s c h a f t  b le ib e n  m u ß , d a ß  a ls o 9 „ d a s  
S c h i c k s a l  d e r  W i r t s c h a f t  m i t  d e m  E i n 
z e l b e t r i e b  s t e h t  o d e r  f ä l l t “ .

D e r  w a h r h a f t  f re ie , v e r a n tw o r t l i c h e  U n te rn e h m e r ,  d e r  
s e in e  A r b e i t  in d ie s e m  S in n e  a u f f a ß t ,  u n d  d e m  d i e  
G e m e i n s c h a f t  d i e s e  f ü r  d ie  E r f ü l lu n g  s e in e r  g r o 
ß e n  A u fg a b e  n ö t ig e  „ v e r a n t w o r t l i c h e  F r e i -  
h e i t “ g e w ä h r le is te t ,  w ird  in  W a h r h e i t  e in  W i r t 
s c h a f t s f ü h r e r  se in . D e n n  e r  w ird  n ic h t  n u r  d u rc h  
k lu g e s  W ä g e n  u n d  k ü h n e s  W a g e n  d a s  F e ld  d e r  w i r t 
s c h a f t l ic h e n  B e tä t ig u n g s m ö g l ic h k e i te n  a u s b a u e n  u n d  e r 
w e i te rn , s o n d e r n  i h m  w i r d  a u c h ,  d a  s e i n  
F ü h r e r t u m  s i c h  l e t z t e n  E n d e s  n i c h t  
a u s  B e s i t z ,  s o n d e r n  a u s  d e r  B e f o l g u n g  
e i n e r  h o h e n ,  s i t t l i c h e n  I d e e  h e r l e i t e t ,  
d e r  v o n  d e m  I r r w a h n , d a ß  d ie  A rb e i t  e in e  u n w ü rd ig e  
F ro n  se i, b e f re i te  A r b e i t e r  w i l l i g  f o l g e n .

So w ird  d e r  w a h r h a f t  f re ie , v e r a n tw o r t l i c h e  U n te r 
n e h m e r  in  d e r  v o m  S t a a t  n a c h  d e n  g r o ß e n  G e s ic h ts p u n k 
te n  d e s  G e m e in w o h ls  g e f ü h r te n  W ir t s c h a f t  v o n  m o rg e n  
d e n  M i t t l e r  a b g e b e n  fü r  d i e  L ö s u n g  d e r  E r 
s t a r r u n g ,  d ie  s ic h  ü b e r  d ie  d e u ts c h e  W ir t s c h a f t  g e 
le g t  h a t ,  u n d  in  t r e u e r  Z u s a m m e n a r b e i t  m it  s e in e r  G e
f o lg s c h a f t  zu  se in e m  T e i l  m it  b e i t r a g e n  z u r  H e r b e i 
f ü h r u n g  e i n e r  n e u e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  
B l ü t e :

Z u m  S e g e n  d e r  G e m e i n s c h a f t ,
z u m  H e i l e  d e s  d e u t s c h e n  V o l k e s !

8 A d o lf  W e b e r :  ,,D ie  W ir ts c h a f t  im  n e u e n  S t a a t “ in 
d e r  „ R h e in .-W e s tf .  Z tg .“ N r . 646 v o m  20. D e z e m b e r  1933.

9 A d o lf  W e b e r :  „D ie  W ir t s c h a f t  im  n e u e n  S t a a t “ in  d e r  
„ R h e in .-W e s tf .  Z tg .“ N r. 646 v o m  20. D e z e m b e r  1933.

3)tpl.*3ng. K. F. Steinm etz in Berlin:

Universitas litterarum
Eine grundsätzliche Rechtfertigung der Hochschulpolitik d es  V erbandes

Zum W esen des nationalsozialistischen Staates 
gehört die Konzentration, das Zusammenfassen 
dessen, was organisch zusammengehört und erst 
dadurch s°ine größte W irkung im Dienste an 
Staat und Volk leisten kann.

In dieser Richtung liegt der jüngste B e - 
S c h l u ß  d e s  p r e u ß i s c h e n  S t a a t s 
m i n i s t e r i u m s  auf dem Gebiete der H o c h 
s c h u l p o l i t i k ;  darüber stand in der Presse 
zu lesen:

„ D a s  p re u ß is c h e  S ta a ts m in is te r iu m  h a t  d e n  B e 
s c h lu ß  g e fa ß t ,  d ie  L a n d w ir ts c h a f t l ic h e n  H o c h s c h u le n  
in  B e r l in  u n d  B o n n -P o p p e ls d o r f  u n d  d ie  T ie r ä r z t 
lic h e  H o c h s c h u le  B e r l in  d e n  U n iv e r s i tä te n  B e r l in  b zw . 
Bonn e in z u g l ie d e rn . In  B e r l in  w ird  e in e  5. l a n d w ir t 

s c h a f t l ic h - t ie r ä r z t l ic h e  F a k u l t ä t ,  in  B o n n  e in e  5. la n d 
w ir ts c h a f t l ic h e  F a k u l t ä t  g e s c h a f fe n .

D ie s e r  B e s c h lu ß  s te l l t  e in e n  e r fo lg r e ic h e n  A b 
s c h n i t t  in  d e r  n a t io n a ls o z ia l is t i s c h e n  H o c h s c h u lp o l i t ik  
d a r ,  d e n n  e s  k o m m t d ie s e r  M a ß n a h m e  n ic h t  n u r  e in e  
o r g a n is a to r i s c h e  u n d  v e r w a l tu n g s m ä ß ig e  B e d e u tu n g  
zu , s o n d e rn  s ie  i s t  d a s  E rg e b n is  z ie lb e w u ß te n  k u l 
tu rp o l i t i s c h e n  W o lle n e . D a s  H a u p tz ie l  d e r  E in g l ie 
d e r u n g  in  d ie  U n iv e r s i t ä te n  b e s te h t  d a r in ,  d ie  H o c h 
s c h u le n  ih r e s  e n g e n  F a c h c h a r a k t e r s  zu  e n tk le id e n  
u n d  sie  w ie d e r  in  in n ig e re  g e is t ig e  B e z ie h u n g  z u r  
g e s a m te n  W is s e n s c h a f t  d e r  U n iv e r s i tä t  zu  b r in g e n . 
D u rc h  e in e  e n g e  Z u s a m m e n a r b e i t  m it  d e n  ü b r ig e n  
a n  d e r  U n iv e r s i t ä t  g e p f le g te n  W is s e n s c h a f te n  i s t  f ü r  
a l le  Z w e ig e  d e r  F o r s c h u n g  u n d  L e h re  m a n n ig f a l t ig e
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u n d  w e c h s e ls e it ig e  B e f ru c h tu n g  z u  e r w a r te n .  E s  g i l t  
d a s  n ic h t  n u r  f ü r  d e n  L e h re r  u n d  F o rs c h e r ,  s o n d e rn  
a u c h  g a n z  b e s o n d e rs  f ü r  d e n  S tu d e n te n ,  d e r  n u n m e h r  
e r w e i te r te  M ö g lic h k e ite n  h a t ,  d u r c h  d ie  e n g e re  B e 
r ü h r u n g  m it  d e n  S tu d ie r e n d e n  a n d e r e r  F ä c h e r  se in e  
g e is t ig e  B ild u n g  zu  v e r t ie f e n .“

Nirgends kann dieser Beschluß freudiger be
grüßt werden als im Kreise des Verbandes D eut
scher Diplom-Ingenieure; denn er rechtfertigt die 
Stellung, die der Verband seit, mehr als 20 Jahren 
in der Hochschulfrage grundsätzlich eingenom 
men: die W iederherstellung der Universitas litte
rarum, die Vorbedingung ist zu der notwendigen  
einheitlichen G eisteshaltung der w issenschaft
lichen Berufe und ihrer Träger.

In diese Freude über die grundsätzliche Erfül
lung alter Forderung mischt, sich aber der bittere 
Tropfen: wie steht es um die T e c h n i s c h e n  
H o c h s c h u l e n ?  Um deren grundlegende R e
form haben wir zäh, insbesondere seit dem Ende 
des Großen K rieges, gerungen. Dabei stand stets 
im Vordergrund die Erkenntnis, daß die wahre 
zweckhafte Reform die Heranführung der Tech
nischen Hochschulen an die Universitäten erfor
dert; daß beide —  Universität und Technische 
Hochschule —  durch die getrennte Entwicklung  
zwar äußerliche, materielle Vorteile gehabt haben, 
daß diese V orteile aber erkauft wurden durch Ver
lust an geistigem  Gehalt. Insbesondere hat bei 
den Technischen Hochschulen die gesonderte Ent
wicklung zu weitgehenden Spaltungen innerhalb 
der Hochschulen selbst geführt, zu einem zuneh
menden „Zerfall“ (Riedler), der bedrohlich genug  
geworden war. Schließlich wurde sogar in der 
Industrie, die vielfach treibend in dieser Richtung 
gewirkt hat, der Irrweg der wreit vorgeschrittenen  
spezialistischen Ausbildung auf den Technischen 
Hochschulen erkannt und Abhilfe verlangt.

Wenn wir im Verbände uns auch insoweit mit 
der Industrie auf der gleichen Linie befanden, so 
gingen die Industrie und ihr nahestehende Kreise 
nicht geschlossen mit in der weiteren Forderung 
des Verbandes: die Ausbildung des technischen  
Akademikers in innige Beziehung zur gesamten  
W issenschaft zu bringen durch die organische 
Verbindung (nicht bloß organisatorische zwecks 
..Ersparnissen“ !) mit der Universität. Denn in 
dieser Forderung schneidet das geistige Problem  
der Hochschulpolitik das Berufsproblem. Die tech
nischen Akademiker haben infolge der spezialisti
schen Ausbildung, infolge des engeren Fach
charakters ihrer Ausbildungsstätte, infolge ihrer 
isolierten Stellung als Fachhochschule im Rahmen 
des höchsten Bildungswesens einen „Beruf ohne 
Raum“. Sie sind —  von w enigen Ausnahmen ab
gesehen —  ausschließlich angewiesen, ihr Berufs
feld in der Industrie zu suchen, wo sie noch wei
ter spezialisiert werden müssen, weil dies im 
W esen der neuzeitlichen Industrie liegt. So muß
ten die akadem ischen Ingenieure mehr und mehr 
auf jene Arbeitsgebiete verzichten, die das öffent
liche Leben bietet und die anderen wissenschaft
lichen Berufen offen stehen. Nicht Eigenvorteile 
für den Berufsträger sollten durch W eitung des 
Berufsraumes errungen werden, nicht sog. Stan-

despoli'tik war dafür treibend. Darauf kam es an: 
einen Ingenieurnachwuichs heranzubilden, der 
mehr als rein fachliche M öglichkeiten in sich 
birgt, der in die verschiedensten Gebiete des völ
kischen und staatlichen Lebens Ingenieurdenken  
zu tragen vermag. Von keinem Einsichtigen, son
dern nur von den unbelehrbaren Feinden der 
„Technik“ wird bestritten, daß eine W eitung des 
Berufsraumes der Ingenieure im Interesse des 
Volksganzen liegt.

Durch die neue Maßnahme des preußischen 
Staafsministeriums verschwinden so gut wie alle 
bisherigen Fachhochschulen, und es ist sicher zu 
erwarten, daß die anderen Länder des einheitlich 
werdenden Deutschen Reiches dem Beispiel fol
gen. Bekanntlich sind schon früher Handelshoch
schulen mit Universitäten vereinigt worden. Es 
werden dann Hochschulen „engeren Fachcharak
ters“ nur noch Technische Hochschulen sein, so 
daß sich die weitverbreitete Ansicht über den In
genieur noch weiter festigen muß, die Ansicht 
nämlich, daß er ein Mann ist, der lediglich mit 
Zirkel und Dreieck, mit Ziegelsteinen und Stahl 
umgeht und diese nach gewissen geheim nisvollen  
Regeln zu den „Wunderwerken der Technik“ zu
sammensetzt. Womit aber seine W irkungsmög
lichkeit erschöpft ist.

Es sei daran erinnert, daß die Bestrebungen  
des Verbandes nach der Universitas zweimal in 
der Vergangenheit dicht vor dem Erfolge standen. 
Zuerst in M ü n s t e r , wo an der Universität eine 
Technische Fakultät mit Ausbildungsgrund
sätzen geplant war, die richtunggebend für die 
künftige grundsätzliche Reform der technisch- 
wissenschaftlichen Ausbildung werden sollte. Die
ser Plan is't bedauerlicherweise so lange von Tech
nischen Hochschulen, von industriellen Kreisen 
und aus dem technischen Berufskreis selbst be
kämpft worden, bis die Verwirklichung scheiterte. 
Dann ergab sich eine zweite günstige Möglichkeit: 
B r e s l a u .  Auch in diesem Falle wurde heftig  
Stimmung gegen die Vereinigung der Tech
nischen Hochschule mit der Universität zur 
„Schlesischen Universität“ gemacht. Doch war 
die Erkenntnis für die Bedeutung dieses Schrittes 
schon weiter vorgeschritten als vorher im Falle 
Münster: auch die technisch-wissenschaftlichen  
Vereine sprachen sich für diese Vereinigung aus. 
Schließlich wurde der Erfolg erzielt, daß das preu
ßische Staatsministerium den Beschluß zur Er
richtung dieser universitas in Breslau faßte. Aber 
nun setzte ein W iderstand bei einem Teil der Pro
fessoren der Technischen Hochschule Breslau und 
bei den Studenten ein. Dabei wurden vielfach  
rein äußerliche Gründe ins Treffen geführt, die 
zeigten, daß man die grundsätzliche Bedeutung 
dieses Beschlusses nicht erkannt hatte oder sich 
gar nicht die Mühe gemacht hatte, sie zu über
legen. März 1933 wurde „ a u f  G r u n d  v o n  
B e s p r e c h u n g e n  d e s  K o m m .  L e i t e r s  
d e s  p r e u ß i s c h e n  U n t e r r i c h t s m i n i 
s t e r i u m s  Dr .  R u s t  m i t  P r o f e s s o r e n  
u n d  V e r t r e t e r n  d e r  S t u d e n t e n  i n  
B r e s l a u  d i e  V e r e i n i g u n g  d e r  b e i 
d e n  H o c h s c h u l e n  b i s  a u f  w e i t e r e s
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v e r t a g t “ (vgl. hierzu „Um die Schlesische  
U niversität“, Technik und Kultur 24 (1933) 34).

Der Beschluß des Preußischen Staatsm iniste
riums, der die grundsätzliche Beseitigung der 
Fachhochschulen bezw eckt, erweckt die Hoff
nung, daß diese „V ertagung“ nicht eine endgül

tige „Aufhebung“ bedeutet, daß jetzt vielm ehr 
die Frage der Technischen Hochschulen in ein 
neues Stadium tritt und daß die alte Forderung  
des Verbandes Deutscher Diplom-Ingenieure, die 
Technischen Hochschulen in die universitas ein
zubeziehen, in absehbarer Zeit erfüllt wird.

Umschau
Im  „ G e s e tz  z u r  O rd n u n g  d e r  n a t io n a le n  A r b e i t“  w ird

u. a . a n g e s t r e b t ,  d ie  B e t r i e b s o r d n u n g  z u r  G ru n d 
la g e  d e r  R e g e lu n g  d e r  A r b e i ts b e d in g u n g e n  zu  m a c h e n . 
D a s  b e d e u te t  e in e  A b k e h r  v o n  d e r  n iv e l l ie re n d e n  M e th o d e  
b is h e r ig e n  T a r ifw e s e n s ,  u n d  o h n e  d ie se  A b k e h r  i s t  a u c h  
d ie  H e r b e i f ü h ru n g  d e r  w a h r h a f t ig e n  W e rk s g e m e in s c h a f t  
n ic h t  d e n k b a r .  D ie  D u r c h fü h r u n g  d ie s e s  G ru n d s a tz e s  d e s  
G e s e tz e s  k a n n  n a tu r g e m ä ß  n u r  s c h r i t tw e is e  e r fo lg e n  
d u r c h  a l lm ä h lic h e n  A b b a u  d e r  b e s te h e n d e n  T a r i f v e r t r ä g e  
u n d  ih re n  E r s a tz  d u r c h  d ie  n e u e n  B e tr ie b s o rd n u n g e n .  
H ie r in  i s t  n u n  e in e  V e r o rd n u n g  d e s  R e ic h s a r b e i t s m in is te r s  
(im  E in v e rn e h m e n  m it  d e m  R e ic h s w ir ts c h a f ts m in is te r )  e in  
w e i te r e r  F o r t s c h r i t t .  W ird  j e t z t  in  e in e r  B e tr ie b s o rd n u n g  
e in e  d e n  w ir t s c h a f t l ic h e n  u n d  so z ia le n  E r fo rd e rn is s e n  a n 
g e p a ß te  R e g e lu n g  d e r  A rb e i ts b e d in g u n g e n  g e tro f fe n , so 
k a n n  d e r  T r e u h ä n d e r  d e r  A rb e i t  d e n  b e t r e f f e n d e n  B e 
t r ie b  v o n  d e r  b is h e r  g e l te n d e n  T a r i f r e g e lu n g  e n tb in d e n .

*

D u rc h  e in e  V e r o rd n u n g  d e s  F ü h r e r s  u n d R e i c h s -  
k  a  n  z 1 e  r  s , v o m  24. O k to b e r  1934, i s t  e in e  K la r s te l lu n g  
ü b e r  d ie  „ D e u t s c h e  A r b e i t s f r o n t “  (D A F ) g e 
tr o f f e n  w o rd e n . A u s  d ie s e r  V e r o rd n u n g  s in d  in s b e s o n 
d e re  w e s e n t l ic h  d ie  § §  1 b is  3, d ie  d a s  „ W e s e n  u n d  Z ie l“ 
fe s t le g e n , u n d  z w a r :

§ 1 . D ie  D e u t s c h e  A r b e i t s f r o n t  i s t  d ie  O rg a n i
s a t io n  d e r  s c h a f fe n d e n  D e u ts c h e n  d e r  S t i rn  u n d  d e r  
F a u s t .

In  ih r  s in d  in sb e s o n d e re  d ie  A n g e h ö r ig e n  d e r  e h e 
m a lig e n  G e w e rk s c h a f te n , d e r  e h e m a lig e n  A n g e s te l l 
te n v e r b ä n d e  u n d  d e r  e h e m a lig e n  U n te rn e h m e r -V e r 
e in ig u n g e n  a ls  g l e i c h b e r e c h t i g t e  M i t g l i e 
d e r  z u s a m m e n g e sc h lo s s e n .

D ie  M itg l ie d s c h a f t  b e i  d e r  D e u ts c h e n  A rb e i t s f ro n t  
w ird  d u rc h  d ie  M itg lie d s c h a f t  b e i  e in e r  b e ru f l ic h e n  
so z ia lp o li t is c h e n , w ir t s c h a f t l ic h e n  o d e r  w e l ta n s c h a u 
lic h e n  O r g a n is a t io n  n ic h t  e r s e tz t .  D e r  R e ic h s k a n z le r  
k a n n  b e s tim m e n , d a ß  g e s e tz l ic h  a n e r k a n n te  s t ä n 
d isc h e  O r g a n is a t io n e n  d e r  D e u ts c h e n  A rb e i t s f ro n t  
k o r p o r a t iv  a n g e h ö re n .

§  2 : D a s  Z ie l d e r  D e u ts c h e n  A r b e i t s f ro n t  i s t  d ie  B ild u n g  
e in e r  w i r k l i c h e n  V o l k s  - u n d  L e i s t u n g s 
g e m e i n s c h a f t  a l le r  D e u ts c h e n . S ie  h a t  d a f ü r  
zu  s o rg e n , d a ß  j e d e r  e in z e ln e  s e in e n  P la tz  im  w i r t 
s c h a f t l ic h e n  L e b e n  d e r  N a t io n  in  d e r  g e is t ig e n  u n d  
k ö rp e r l ic h e n  V e r fa s s u n g  e in n e h m e n  k a n n , d ie  ih m  
z u r  h ö c h s te n  L e i s tu n g  b e fä h ig t  u n d  d a m i t  d e n  
g r ö ß t e n  N u t z e n  f ü r  d i e  V o l k s g e m e i n 
s c h a f t  g e w ä h r le is te t .

§  8 : D ie  D e u ts c h e  A r b e i t s f ro n t  i s t  e in e  G lie d e ru n g  d e r  
N .S .D .A .P . im  S in n e  d e s  G e s e tz e s  z u r  S ic h e ru n g  d e r  
E in h e it  v o n  P a r t e i  u n d  S t a a t  v o m  1. D e z e m b e r  1933.

D a m it  i s t  z u n ä c h s t  a u s g e s p ro c h e n ,  d a ß  je g lic h e  M it
g l ie d s c h a f t  in  a n d e r e n  O r g a n is a t io n e n  n ic h t  d ie  M itg lie d 

s c h a f t  in  d e r  D A F . e r s e tz e n  k a n n ,  o h n e  d a ß  a b e r  f ü r  d ie  
D A F . e in e  Z w a n g s m itg l ie d s c h a f t  b e s te h t .  D ie  M ö g lich 
k e i t  k o r p o r a t iv e r  Z u g e h ö r ig k e i t  z u r  D a F . i s t  re c h t l ic h  
fu n d ie r t ,  s ie  h ä n g t  a b e r  a u s d rü c k l ic h  v o n  d e r  B e s t im 
m u n g  d e s  R e ic h s k a n z le r s  a b  u n d  b e s c h r ä n k t  s ic h  a u f  
g e s e tz l ic h  a n e r k a n n te  s tä n d is c h e  O rg a n is a t io n e n .

D ie s e  V e r o rd n u n g  l ie g t  d u r c h a u s  in  d em  R a h m e n , d e r  
sc h o n  f rü h e r  h ie r  f ü r  d ie  D A F . a u f g e z e ig t  w u rd e . D a s  
S t re b e n  d e r  I n g e n ie u re ,  d ie  w ie  a lle  s c h a f f e n d e n  V o lk s 
g e n o s s e n  ih re  E in g l ie d e r u n g  in  d ie  D A F . h a b e n  m ü sse n , 
m u ß  d a h in  g e h e n , d a ß  sie  ih re  s tä n d is c h e  O rg a n is a t io n  
e r h a l t e n  u n d  d u rc h  d ie s e  —  w ie  a n d e r e  B e ru f s s tä n d e  —  
k o r p o r a t iv  in  d ie  D A F . o rg a n is c h  e in g e g l ie d e r t  w e rd e n .

*

D ie  A r c h i t e k t e n  h a b e n  s ic h  b e k a n n t l ic h  in  d ie 
„ R e ic h s k u l tu r k a m m e r “ e in g e g l ie d e r t  a ls  e in  T e i l  d e r  
„ K a m m e r  d e r  b i ld e n d e n  K ü n s te “ . I h r e  E in g l ie d e ru n g  
bzw . E r f a s s u n g  u n d  B e tr e u u n g  d u r c h  d ie  K a m m e r  e r 
fo lg t  d u rc h  d ie  Z u g e h ö r ig k e i t  z u m  „ B u n d  D e u ts c h e r  
A r c h i te k te n “ . D a m it  i s t  f ü r  d ie  A r c h i te k te n  o r g a n is a 
to r is c h  d ie  B i ld u n g  d e s  B e r u f s s t a n d e s  a u f  d e m 
se lb e n  W e g e  e r fo lg t ,  w ie  b e i  d e n  S c h r i f t le i te r n ,  d ie  d u rc h  
d e n  „ R e ic h s v e r b a n d  d e r  D e u ts c h e n  P r e s s e “ e r f a ß t  w e r
d e n , d e r  U n te r b a u  d e r  K a m m e r  u n d  T r ä g e r  d e r  S e lb s t
v e r w a l tu n g  d e s  B e ru f s s ta n d e s  is t .  N u n m e h r  is t , a u c h  
w ie  b e i d e n  a n d e r e n  d e r  K u l tu r k a m m e r  e in g e g l ie d e r te n  
B e ru f s s ä td e n ,  d ie  A u s ü b u n g  d e s  B e ru fe s  —  u n d  d a m it  
d a s  R e c h t  z u r  B e ru f s b e z e ic h n u n g  A r c h i t e k t  —  f ü r  d ie  
A r c h i te k te n  a n  d ie  Z u g e h ö r ig k e i t  z u r  K a m m e r  g e b u n d e n .

Im  t e c h n i s h e n  B e r u f s k r e i s  s in d  j e t z t  a u f  
d re i  S e k to r e n  R e g e lu n g e n  e r fo lg t :  b e i d e n  P a te n ta n w ä l 
te n , d e n  V e rm e s s u n g s in g e n ie u r e n  u n d  d e n  A r c h i te k te n .  
U n d  je d e r  d ie s e r  S e k to r e n  g e h ö r t  e in e m  a n d e r e n  O rg a n i
s a t io n s b lo c k  a n !  D ie  P a t e n t a n w ä l t e ,  b e i d e n e n  m a n  w o h l 
n ic h t  a b s t r e i t e n  k a n n ,  d a ß  s ie  p r im ä r  e in e n  te c h n is c h e n  
B e ru f  a u s ü b e n , s in d  in  d e r  „ R e c h ts f r o n t“  e in g e g l ie d e r t ;  
d ie  V e r m e s s u n g s in g e n ie u r e ,  d ie  d e m  te c h n is c h e n  B e ru f s 
s e k to r  B a u w e s e n  z u g e h ö re n , h a b e n  s ic h  a ls  b e s o n d e re  
G ru p p e  in  d ie  „ D e u ts c h e  A r b e i t s f r o n t“ e in g e o r d n e t ;  d ie  
A r c h i te k te n ,  d e r e n  B e ru f s f u n d a m e n t  b e i  d e r  ü b e rw ie g e n 
d e n  M e h rh e it  a u f  d e m  K o n s t r u k t iv e n  a ls  a u f  d e m  d e r  
„ b ild e n d e n  K u n s t “ l i e g t ,  g e h ö r e n  z u  d e n  „ K u l tu r b e r u f e n “ . 
W e n n  m a n  n o c h  b e a c h te t ,  d a ß  d ie  te c h n is c h e n  B e a m te n  
in  d e r  V e r w a l tu n g  in  d e n  B e a m te n b u n d  p r im ä r  e in g e 
g l i e d e r t  w e rd e n  so lle n , so  e r k e n n t  m a n  d ie  f o r t s c h r e i 
te n d e  Z e r s p l i t t e r u n g  u n d  d ie  G e fa h r , w e lc h e  d e m  A ll
g e m e in in te r e s s e  d r o h t ;  d e n n  d ie  A l lg e m e in h e i t  m u ß  a n  
d e m  g e s c h lo s s e n e n  E in s a tz  d e r  te c h n is c h e n  B e ru fe  i n t e r 
e s s ie r t  s e in , u n d  d ie s e r  E in s a tz  i s t  n u r  m ö g lic h  d u r c h  d ie  
G e s c h lo s s e n h e i t  d e r  te c h n is c h e n  B e ru f s s tä n d e .  W ie  d ie s e  
h e r b e ig e f ü h r t  w e rd e n  k a n n ,  i s t  h ie r  w ie d e r h o l t  a u f g e z e ig t  
w o rd e n , u n d  es  d ü r f t e  d o c h  w o h l b e a c h t l ic h  s e in , d a ß  d e r  
a n g e g e b e n e  W e g  v o n  a n d e r e n  B e ru f s k r e is e n  z ie lb e w u ß t  
b e s c h r i t t e n  w u rd e  u n d  w ird .
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U n d  im  te c h n is c h e n  B e ru f s k re is  h a b e n  n u n  a u c h  d ie  
A r c h i te k te n  d ie  S t a n d e s b i l d u n g  v o llz o g e n , d u rc h  
d ie  „ B e ru f s o r d n u n g “ d e s  P rä s id e n te n  d e r  R e ic h sk a m m e r  
d e r  b ild e n d e n  K ü n s te  i s t  d e r  „ S t a n d  d e r  d e u t 
s c h e n  A r c h i i t e k t e  n “ , d e m  V o lk sg a n z e n  v e rp f l ic h te t ,  
g e s o h a ffe n  w o rd e n . W a s  f ü r  d ie  A rc h i te k te n  r i c h t ig  is t , 
k a n n  fü r  d ie  a n d e r e n  te c h n is c h e n  B e ru f s s tä n d e ,  n a m e n t
l ic h  f ü r  d ie  I n g e n i e u r e ,  n ic h t  f a ls c h  se in !

*

A u f G ru n d  d e r  a m  6. O k to b e r  d . J .  e r la s s e n e n  R e ic h s 
v e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  S e l b s t v e r w a l t u n g  d e r  
D e u t s c h e n  F a c h s c h u l s c h a f t  h ie l t  a m  11. O k 
to b e r  d . J .  d e r  R e ic h s fü h re r  H e rm a n n  Z ie g le r  d ie  e r s te  
F ü h r e r ta g u n g  d e r  D e u ts c h e n  F a c h s c h u ls c h a f t  ab , a u f  d e r  
e r  s ic h  m it  d ie s e r  R e ic h s v e r o rd n u n g  a u s e in a n d e r s e tz te .  
E r  b e to n te , d a ß  j e t z t  d e r  o rg a n is c h e  A u fb a u  u n d  d ie  a m t 
lich e  V e r t r e tu n g  d e r  G e s a m th e i t  d e r  S tu d ie re n d e n  a l le r  
d e u ts c h e n  F a c h s c h u le n  g e s ic h e r t  se i. D a m it  se i d e r  e r s te  
S c h r i t t  z u r  R e f o r m  d e s  F a c h s c h u lw e s e n s , in sb e s o n d e re  
des t e c h n i s c h e n  S c h u l w e s e n s ,  g e ta n .  E s  
w e rd e  n u n m e h r  e in e  A b g re n z u n g  d e s  F a c h s c h u lg e b ie te s  
—  n a c h  u n te n  g e g e n  d ie  B e ru fs s c h u le n , n a c h  o b en  g e g e n 
ü b e r d e n  H o c h s c h u le n  —  e r fo lg e n . Z u d e n  w e i te r e n  A u f
g a b e n  g e h ö re  v o r  a l le m  d e r  zu  e rw irk e n d e  g e s e tz l ic h e  
S c h u t z  d e r  T i t e l  f ü r  A b s o lv e n d e n  d e r  F a c h s c h u le n .

*

U e b e r  d ie  „ B e r u f s v o r b i l d u n g  d e r  V o l k s 
w i r t e  u n d  W i r t s c h a f t s t r e u h ä n d e r “ sp ra c h  
am  5. O k to b e r  d . J .  D r. A lf re d  R i n g e r  (B erlin ) in  e in e r  
„ D is k u s s io n s ta g u n g “ d e s  B N S D J ; a u s  se in e n  D a r le g u n g e n  
sind  d ie  D e f in it io n  d ie s e r  B e ru fs b e g r if fe  u n d  d ie  d a r a u s  
a b g e le ite te n  F o rd e ru n g e n  v o n  a llg e m e in e re m  In te re s s e .  
E r s a g te  (n a c h  e in e m  B e r ic h t  im  „ V ö lk is c h e n  B e o b a c h te r “ 
Nr. 279 v o m  6. O k to b e r  d. J .) :

„ V o l k s w i r t  is t ,  w e r  a ls  R e c h ts w a h r e r  im  B e 
re ic h  d e r  W ir t s c h a f t  o d e r  ö f fe n tl ic h e n  H a n d  w i r t 
s c h a f t l ic h e  A u fg a b e n  sc h ö p fe r is c h e n , g e s ta l te n d e n  
o d e r  v e r w a l te n d e n  C h a ra k te r s  zu  e r fü lle n  h a t ,  d e r e n  
Z ie l d ie  E n tw ic k lu n g ,  F ö rd e ru n g  u n d  E r h a l tu n g  
e in e r  g e o r d n e te n  v ö lk is c h e n  W ir ts c h a f t  is t .

W i r t s c h a f t s t r e u h ä n d e r  is t ,  w e r  a ls  
R e c h ts w a h r e r  g e g e n ü b e r  d e n  e in z e ln e n  B e tr ie b e n  d e r  
W ir ts c h a f t  o d e r  d e r  ö f fe n tl ic h e n  H a n d  A u fg a b e n  p r ü 
fe n d e n , b e r a te n d e n  o d e r  t r e u h ä n d e r is c h e n  In h a l t s  zu  
e r fü lle n  h a t ,  d e r e n  Z ie l d ie  E rh a l tu n g  u n d  D u rc h 
fü h ru n g  e in e r  g e o r d n e te n  v ö lk is c h e n  W ir ts c h a f t  is t .“ 

A u s d ie s e n  D e f in it io n e n  a b g e le i te t ,  b e a n tw o r te t  e r  d ie  
F ra g e  d e r  „ B e ru f s v o rb i ld u n g “ u n d  d e r  B e ru f s a u s b i ld u n g “ : 
Im  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e n  S ta a te  se i d e r  W e r t  e in e s  
M enschen  u n a b h ä n g ig  v o n  s e in e r  B ild u n g s s tu fe , u n d  a lle  
V o lk sg e n o ss e n  h a b e n  g le ic h e  so z ia le  E h re ;  d a s  L e is tu n g s 
p rin z ip  b e w e r te  n ic h t  e tw a  d ie  h ö h e re  A u s b ild u n g , so n 
d e rn  d ie  s c h ö p fe r is c h e  K r a f t  u n d  d ie  s c h ö p fe r isc h e  T a t .  
„D u rch  S tu d iu m  u n d  n o c h  so  g u te s  E x a m e n  w ird  n ie 
m a n d  V o lk s w ir t .“ O h n e  s ta r k e  in n e re  N e ig u n g  zu m  B e 
ru fe  w e rd e  n ie m a n d  V o lk s w ir t ;  „ d ie  L e is tu n g  d e s  V o lk s 
w ir te s  i s t  e b e n s o w e n ig  w ie  d ie  d e s  P o l i t ik e r s  a n  S ta n d  
o d e r  B i ld u n g  g e b u n d e n . D e r  V o lk s w ir t  i s t  F ü h re r ,  u n d  
w ird  s ic h  a u c h  o h n e  a k a d e m i s c h e  A b s t e m p e 
l u n g  d u rc h s e tz e n ,  w e n n  e r  w a h re  F ü h re re ig e n s c h a f te n  
a u f w e is t“ . D ie  A u s b ild u n g  m ü sse  a u f  d e r  G ru n d la g e  d e r  
S c h u lu n g  d u r c h  H J ,  S tu d e n te n b u n d  u n d  A rb e i ts d ie n s t  
s ic h  a u fb a u e n .  U n d  z w a r :

1. n a c h  d e m  A b i t u r  (R e ife p rü fu n g )  s o fo r t  A b 
le is tu n g  d e s  A r b e i t s d i e n  s t j a h r e s .  N a c h

d ie s e r  A b le is tu n g  i s t  E n ts c h e id u n g , o b  Z u la s s u n g  
zu m  S tu d iu m  e r fo lg t ;  d a b e i  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  
F ü h ru n g  im  A rb e i ts d ie n s t ;

2 . w is s e n s c h a f t l ic h e s  S t u d i u m ,  d a s  m it  d e r  1. P  r  tt- 
f u  n  g  a b g e s c h lo s s e n  w ird ;

3. a n  d a s  S tu d iu m  s c h l ie ß t  s ic h  d ie  „ p r a k t i s c h e  L e h r 
z e i t “ —  d e r  „ p r a k t i s c h e  V o r b e r e i t u n g s 
d i e n s t ;  a n  se in e m  E n d e  s te h t  d ie  2. P r ü f u n g ;  
m it  d e m  B e s te h e n  d ie s e r  P rü f u n g  so ll d ie  B e re c h t i 
g u n g  z u r  F ü h ru n g  d e r  „ d u rc h  d a s  G e se tz  zu  s c h ü t
z e n d e n  B e z e ic h n u n g e n  —  „ V o lk s w ir t“ o d e r  „ W ir t 
s c h a f t s t r e u h ä n d e r “ —  v e r b u n d e n  w e rd e n .

M an  e r k e n n t  a u s  d ie s e n  D a r le g u n g e n  o h n e  w e i te r e s  d ie  
A n g l e i c h u n g  d e r  A u s b ild u n g  a n  d ie  d e r  J u r i s t e n ,  
u n d  d e r  V o r t ra g e n d e  s p r a c h  d a s  a u c h  a u s :  „ U e b e r  d ie  
N o tw e n d ig k e i t  e in e s  s y s te m a t is c h e n  p r a k t i s c h e n  V o rb e 
r e i tu n g s d ie n s te s  i s t  s ic h  n ie m a n d  im  u n k la r e n .  E s  is t  
g e r a d e  d e r  p r a k t i s c h e  V o rb e re i tu n g s d ie n s t ,  d e r  b is  h e u te  
d e m  J u r i s t e n  e in e  U e b e r le g e n h e i t  ü b e r  d e n  d u r c h s c h n i t t 
lich  b e g a b te n  V o lk s w ir t  g ib t .“  D e r  V o r t ra g e n d e  w ill a u f  
„ a k a d e m is c h e  A b s te m p e lu n g “ v e rz ic h te n ;  d a s  d ü r f t e  a u f  
G ru n d  s e in e r  A u s fü h ru n g  ü b e r  d ie  A n g le ic h u n g  d e r  A u s 
b ild u n g  a n  d ie  d e r  J u r i s t e n  u n d  ü b e r  d ie  re c h t l ic h  g e 
s c h ü tz te n  B e ru fsb e z e ic h n u n g e n  w o h l so  a u s z u le g e n  se in , 
d a ß  a n  d ie  S te lle  d e r  b ish e r ig e n  a k a d e m is c h e n  P rü f u n g e n  
( „ W ir ts c h a f ts r e f e r e n d a r “ , „ V o lk s w ir t“ a n a lo g  „ R e fe r e n 
d a r “ , „ A s s e s s o r“ b e i d e n  J u r i s te n )  t r e te n  so llen . F ü r  
a n d e re  A u s le g u n g  g e b e n  d ie  D a r le g u n g e n  d e s  V o r t r a g e n 
d e n  k e in e n  R a u m .

*

In  d ie s e n  T a g e n  w a r  in  d e r  T a g e s p re s s e  u . a . zu  le s e n : 
„ . . .  D ie  T a g u n g  e rg a b  m it  d e n  g e h a l te n e n  R e fe r a te n  
e in e  Z u s a m m e n fa s s u n g  a l le r  G e g e n w a r ts f r a g e n  d e s  
d e u t s c h e n  S c h ä f e r s t a n d e s :

E n tf a l tu n g  h ö c h sm ö g lic h e r  b e ru f l ic h e r  L e is tu n g s 
fä h ig k e i t ,  r a d ik a le  A u s m e rz u n g  d e s  n o c h  h ie r  
u n d  d a  v o r h a n d e n e n  P fu s c h e r tu m s , 
s t r ik te  D u rc h fü h ru n g  d e s  S c h u lu n g s -  u n d  P rü -  
fu n gsw -esens u n d  e in e r  g e r e g e l te n  L e h r l in g s a u s 
b ild u n g  . . .

W e ite rh in  e r fo lg t  d e r  S c h r i t t  zu  e in e r  s t r a f f  o r g a 
n is ie r te n  u n d  b e ru f lic h  g e s c h u l te n  S t a n d e s  O r 

g a n i s a t i o n ,  d ie  d e n  S c h ä fe rn  b ish e r  m e h r  o d e r  
m in d e r  f re m d  w a r  . . . “

*

R e ic h sk o m m is s a r  fü r  d a s  S ie d lu n g sw e se n , S ta a t s s e k r e 
t ä r  D ip l.-In g . G. F e d e r ,  sp ra c h  v o r  d e n  V e r t r e te r n  d e r  
L ä n d e r r e g ie r u n g e n  ü b e r  d a s  „ D e u t s c h e  S i e d l u n g  s- 
w  e r  k “ . Im  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e n  S in n e  b e d e u te t  „ S ie 
d e ln “ A n s ä s s ig m a c h e n  in  s ta a ts p o l i t is c h e m  u n d  r a s s e 
p o li t is c h e m  S in n e . D ie l ib e ra l is t is c h e  W ir ts c h a f t  f ü h r te
u. a  .zu  e in e m  „ B e v ö lk e ru n g s g e b irg e “ in  e in z e ln e n  T e ile n  
deB D e u ts c h e n  R e ic h e s ;  B e isp ie l:  R u h rg e b ie t  900 M e n sch en  
a u f  d e n  Q u a d ra tk i lo m e te r ,  P o m m e rn  u n d  O s tp re u ß e n  60 
M e n sch en  a u f  d e n  Q u a d ra tk ilo m e te r !  P r a k t is c h e  A u s
w irk u n g  d e r  R e ic h s p la n u n g e n : I n d u s t r ie v e r la g e ru n g .
N a m e n tl ic h  I n d u s t r ie n e u g rü n d u n g e n  im  S in n e  d e r  R o h 
s to f f w ir t s c h a f t  m ü ss e n  sy s te m a tis c h  in  G e b ie te  b e s o n 
d e re r  A u fn a h m e fä h ig k e i t  v e r l e g t  w e rd e n . Im  A n sc h lu ß  
a n  G e w in n u n g  n e u e r  B o d e n s c h ä tz e , v e r s t ä r k t e  P r o d u k 
t io n  v o n  S p in n s to f fe n  so w ie  b e d in g t  d u r c h  M a ß n a h m e n  
a u f  n a t io n a lp o l i t is c h e m  G e b ie te  w ird  s ic h  e in e  R e ih e  v o n  
M ö g lic h k e ite n  f ü r  p la n m ä ß ig e  N e u g rü n d u n g e n  in  M u s te r 
s tä d te n  a ls  so z ia le  G e m e in s c h a f t  e rg e b e n . S c h w ie r ig 
k e i t e n  b e r e i te  d ie  F in a n z ie ru n g , w e il R e ic h s g e ld e r  in
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n e n n e n s w e r te m  U m fa n g e  n ic h t  m e h r  v e r f ü g b a r  se ie n . In  
d e r  E r r i c h tu n g  e in e s  I n s t i t u t s  f ü r  z w e i ts te l l ig e  H y p o 
th e k e n  se i e in e  H ilf s a k t io n  d e s  R e ic h e s  f ü r  e in e  g e w is se  
U e b e r g a n g s z e i t  z u  s e h e n ;  h ie r z u  s e ie n  w ic h t ig e  V o r a r 
b e i te n  b e r e i t s  g e le is te t .

*

U e b e r  d ie  A u fg a b e n  u n d  A r b e i t  d e r  R e i c h s  b a n k  
s p r a c h  in  e in e r  B e tr ie b s v e rs a m m lu n g  d e r  R e ic h s b a n k  
d e re n  P r ä s id e n t ,  S te l lv e r t r .  R e ic h s w ir ts c h a f ts m in is te r  
D r. H . S c h a c h  t . U n a b h ä n g ig  v o n  j e d e r  P a r t e i e in s t e l 
lu n g  h a b e  d ie  R e ic h s b a n k  ih re  A u fg a b e  im m e r n u r  d a r in  
g e s e h e n , d e n  G e ld v e rk e h r  in  d e n  D ie n s t  d e s  g a n z e n  V o l
k e s  zu  s te lle n . H e u te  h a b e  d ie  R e ic h s b a n k  e in  g e w a l
t ig e s  W ie d e r a u f b a u w e r k  zu  le is te n ;  a b e r :  „ e s  h e iß t ,  d ie s e  
s c h w e re  A u fg a b e  a llz u  s e h r  v e r e in fa c h e n ,  w e n n  m an  
g la u b t  u n d  a n d e r e  g la u b e n  m a c h e n  m ö c h te , e s  se i b lo ß  
d a m it  g e ta n ,  d a ß  m a n  h e u te  v e r b r e n n t  ,w a s  m a n  b is h e r  
a n g e b e te t ,  u n d  a n b e te t ,  w a s  m a n  b is h e r  v e r b r a n n t  h a t “ , 
F ü r  e in e  s o lc h e  M e th o d e  se i d ie  m o d e rn e  W ir ts c h a f t  w i r k 
l ic h  zu  k o m p liz ie r t ,  u n d  es h a b e  w e n ig  Z w e c k , d a s  K a 
p i t a l  a ls  e in e  l ib e r a l is t i s c h e  T e u fe le i  zu  b r a n d m a rk e n ,  
s o la n g e  m a n  s ic h  n ic h t  e in m a l  ü b e r  d a s  W e s e n  u n d  d ie  
N o tw e n d ig k e i t  d e s  S p a re n s  im  k la r e n  se i. A b e r  a u c h  
m it d e r  F o rd e ru n g ,  d a ß  „ A n g e b o t u n d  N a c h f r a g e “ a u s  
d e r  k ü n f t ig e n  W ir t s c h a f t  v e r s c h w in d e n  m ü ß te , la s s e  sich  
n u r  a u f  d e m  g e d u ld ig e n  P a p ie r  o p e r ie re n , in  d e r  P ra x is  
la s s e  s ic h  m it  a ll d ie s e n  G e d a n k e n s p ie le r e ie n  b lu tw e n ig  
a n f a n g e n .  „M ir je d e n fa l ls  i s t  e s  n ic h t  k la r ,  w ie  m a n  a u f  
d e r  e in e n  S e ite  r i c h t ig  f o rd e r n  k a n n ,  d a s  G e ld  m üsse- 
D ie n e r  u n d  n ic h t  H e r r  d e r  W ir t s c h a f t  s e in  . . . ,  a u f  d e r  
a n d e re n  S e ite  a b e r  u n r ic h t ig e rw e is e  m it  H ilfe  d ie s e s  
G e ld e s  d ie s e  g a n z e  W ir ts c h a f t  r e g u l ie r e n  w ill .“ G e ld 
k a p i ta l  se i d a s  E rg e b n is  v o n  A r b e i t  u n d  S p a re n , es 
k o m m e  d e s h a lb  n ic h t  a u f  d ie  N o te n p re s s e  a n , so n d e rn  
a l le in  a u f  A rb e i t  u n d  'S p a re n . M it e in e m  F e d e r s t r ic h  
se i n ic h t  d ie  W ir ts c h a f ts g e s c h ic h te  e in ig e r  J a h r h u n d e r t e  
a u s z u lö s c h e n , e b e n s o w e n ig  k ö n n e  m a n  d ie  W ir t s c h a f t s 
e r f a h ru n g e n  in  B a u sc h  u n d  B o g e n  a b tu n  w o lle n ;  s ie  g e 
h ö re n  z u  d e n  w e r tv o l l s te n  A k t iv e n  d e r  W ir ts c h a f t .  „ S o l
c h e s  e r s c h e in t  n u r  d e m  r e a k t io n ä r ,  d e r  z w isc h e n  R e a k t io n  
u n d  T ra d i t io n  n ic h t  zu  u n te r s c h e id e n  w e iß .“  „ W ir  s te h e n  
h e u te  a n  e in e r  W ir ts c h a f ts w e n d e  u n d  k ö n n e n  h ö c h s te n s  
a h n e n , n ic h t  a b e r  e r re c h n e n , w ie  d ie  W ir t s c h a f t  d e r  
n ä c h s te n  G e n e ra t io n e n  a u s s e h e n  w ird . In  s o lc h e n  Z e ite n  
h a t  e s  k e in e n  S in n , th e o r e t i s c h e  W ir ts c h a f ts g e b i ld e  in 
d e n  A e th e r  h in e in z u b a u e n . E s  g ib t  in  d e r  W ir t s c h a f t s 
g e s c h ic h te  n u r  e in e n  e in z ig e n  F a ll ,  in  d e m  m a n  v e r s u c h t  
h a t ,  e in e  W ir t s c h a f t  n a c h  e in e m  v o r h e r  k o n s t r u ie r t e n  
P la n  zu  g e s ta l te n :  d ie  W ir ts c h a f t  S o w je t r u ß la n d s ,  e in  
V o rb ild , d a s  m it  se in e m  L e ic h e n fe ld  w e r tv o l le r  M e n sc h e n  
w a h r l ic h  n ic h t  z u r  N a c h a h m u n g  r e iz t .“

*

G e g e n  „ A u s w ü c h s e  d e s  R a s s e g e d a n k e n s “ 
w a n d te  s ic h  M in is te r ia l r a t  D r. B  a  r  t  e 1 s a u f  e in e m  S c h u 
lu n g s k u r s u s  d e s  R a s s e p o l i t is c h e n  A m te s  d e r  N S D A P , 
G a u  M a g d e b u rg -A n h a lt ,  F a n a t i s c h e  A n h ä n g e r  d e s  R a s s e 
g e d a n k e n s  w o ll te n  d e n  n o rd is c h e n  M e n sc h e n  „ z ü c h te n “ , 
so lc h e s  a b e r  l ie g e  n ic h t  im  R a s s e w o lle n  d e s  N a t io n a ls o z ia 
l ism u s . E s  se i g a n z  g le ic h g ü l t ig ,  ob  in  e in e m  V o lk s 
g e n o s s e n  e in e  fä l is c h e  o d e r  o s t is c h e  o d e r  d in a r is c h e  
„ U e b e r la g e r u n g “ v o r h a n d e n  se i. Im  d e u ts c h e n  V o lk e  
g in g e n  j e t z t  F a n a t ik e r  h e ru m , d ie  j e d e n  M itm e n s c h e n  a ls  
n o rd is c h  o d e r  b a l t i s c h  o d e r  s o n s tw ie  b e s t im m e n  w o llte n , 
o b sc h o n  s ie  v o r h e r  k a u m  g e w u ß t  h a b e n , w a s  a r i s c h  u n d  
w a s  s e m it is c h  se i. S o lc h e  A u s w ü c h se  k ö n n te n  n ic h t  g e 
n u g  b e k ä m p f t  w e r d e n ;  d e n n  d a s  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e  
R a s s e w o lle n  s te h e  zu  h o c h , u m  d a r a u s  e in e n  „ V e r s u c h s 
k a n in c h e n s ta l l“  z u  m a c h e n . W o z u  in  t a u s e n d  J a h r e n  
e in e  n o rd is c h e  R a s s e  g u t  se in  k ö n n e , w isse  n ie m a n d  v o n  
u n s . W ic h t ig  n u r  s e i:  d ie  E r h a l tu n g  u n d  F ö rd e ru n g  d es 
e rb b io lo g is c h  g e s u n d e n  d e u ts c h e n  M e n sch en .

*

B ei d e r  „ A k a d e m ie  fü r  D e u ts c h e s  R e c h t“ b e s te h t  e in  
A u s s c h u ß  f ü r  P a t e n t r e c h t  u n d  G e w e r b e 
r e c h t s s c h u t z ,  d e s s e n  V o r s i tz  G e h e im ra t  D u is b e rg  
in n e  h a t .  D ie s e r  A u s s c h u ß  t a g t e  a m  20. O k to b e r  d . J .  in 
L e v e rk u s e n ,  u n d  e s  w u rd e  f e s tg e s te l l t ,  d a ß  e r  s ic h  a u f  
d e n  v o m  N a tio n a ls o z ia l is m u s  v e r t r e t e n e n  G ru n d s a tz  f e s t 
g e le g t  h a t :  „ d e m  E r f in d e r  a ls  T r ä g e r  d e r  s c h ö p fe r is c h e n  
E n tw ic k lu n g  d e r  N a t io n  e in e n  R e c h ts a n s p ru c h  a u f  d ie  
S ic h e ru n g  se in e s  g e is t ig e n  E ig e n tu m s  zu  g e w ä h r le is te n “ . 
D e r  A u s s c h u ß  b e s c h lo ß , d ie  D e f in i t io n  d e r  B e tr ie b s e r f in 
d u n g  n ic h t  in  d a s  P a t e n t r e c h t  a u fz u n e h m e n , u n d  die 
F ra g e  d e r  A n g e s te l l te n -E r f in d u n g e n  so ll in  Z u sa m m e n 
a r b e i t  m it  d e m  A u s s c h u ß  f ü r  A r b e i t s r e c h t  w e i te r  b e a r 
b e i te t  w e rd e n . D ie  F r a g e  d e r  G le ic h b e re c h t ig u n g  d e r  
Z u la s s u n g  v o n  P a t e n t a n w ä l t e n  u n d  R e c h ts a n w ä l te n  v o r  
d e n  P a t e n tg e r i c h t e n  w u rd e  n ic h t  e n ts c h ie d e n , s ie  w u rd e  
d e r  S ta n d e s o r g a n i s a t io n  ü b e rw ie s e n .

*

Im  „ V ö lk is c h e n  B e o b a c h te r “  (N r. 2 94 /295 , 1934) b e 
r i c h te te  G e n e r a l s e k r e tä r  D r. S c h ü l e r  (B e rlin )  ü b e r  
„ B e r u f s  s t ä n d i s c h e n  A u f b a u  u n d  H a n d -  
w  e r  k “ . D a n a c h  so ll u n te r  d e m  R e ic h s h a n d w e r k s fü h r e r  
d e r  S ta n d  e in m a l g e b ie ts m ä ß ig  in s g e s a m t  f ü r  d a s  g a n z e  
H a n d w e r k  u n d  z w e ite n s  f a c h lic h  z u s a m m e n g e fa ß t  w e rd e n . 
D ie s e r  n e u e  A u fb a u  w ird  „ d ie  M ö g lic h k e it  g e b e n , e in en  
H a n d w e r k s s ta n d  zu  s c h a f fe n , b e i d e m  n ic h t  m e h r  d a s  g e 
s a m te  H a n d w e r k  u n d  d ie  g ro ß e  Z a h l d e r  tü c h t ig e n  u n d  
z u v e r lä s s ig e n  M e is te r  u n t e r  d e r  U n tü c h t ig k e i t  u n d  U n z u 
v e r lä s s ig k e i t  v o n  L e u te n  le id e n , d ie  ih r e r  A r t  u n d  V o r 
b i ld u n g  n a c h  n ic h ts  im  H a n d w e r k  zu  s u c h e n  h a b e n “ .

C h  r  o n  o s.

Winter-Hilfs-Werk des deutschen Volkes
Jeder spendet, jeder hilft und W H Als 1. Rate hat der Verband  

folgt freudig dem Rufe des W Deutscher Diplom-Ingenieure 
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In  e in e m  A u f ru f  „ A n  a l l e  F a c h g e n o s s e n  i m  
V e r b a n d ! “ h a t  a m  15. D e z e m b e r  1933 (v g l. T e c h n ik  
u n d  K u l tu r  24 (1933) 157— 160) d e r  H e r r  V e rb a n d s le i te r ,  
G eh. R e g .-R a t  P ro f e s s o r  F . R  o m  b e r  g , u . a . g e s a g t :

„ W ir  b ra u c h e n  e r s t e n s  u n d  v o r  a lle m  d ie  E in 
fü g u n g  d e r  te c h n is c h e n  B e r u f s t r ä g e r  in  d ie  g ro ß e  w e l t 
a n s c h a u l ic h e  G e m e in s c h a f t, in  d ie  A r b e i t s f r o n t ,  
d e r  a lle  A r b e i te r  d e r  S t i rn  u n d  d e r  F a u s t  u n t e r 
s c h ie d s lo s  a ls  P e r s ö n l ic h k e i te n  a n g e h ö re n  m ü ss e n . H ie r  
g ib t  e s  k e in e  irg e n d w ie  b e s c h a f fe n e  T re n n u n g  n a c h  
A r t  u n d  S tu fe  d e s  B e ru fe s , n a c h  g e i s t ig e r  F ä h ig k e i t ,  
n a c h  m a te r ie l le m  B e s itz  u . ä . m e h r . H ie r  g i l t  n u r  d ie 
B e z ie h u n g  v o n  M en sch  zu  M ensch , d ie  G e m e in s c h a f t  
is t  a lle s , d e r  e in z e ln e  e in  G lied  d e r  G e m e in s c h a f t. A lle  
d e u ts c h e n  M e n sc h e n  s in d  u n te r e in a n d e r  u n d  m it d em  
G an z e n  d u rc h  e in e  g ro ß e  t r a g e n d e  Id e e , d u rc h  d ie  
n a t io n a ls o z ia l is t is c h e  W e lta n s c h a u u n g , v e rb u n d e n , d ie 
k e in e  t r e n n e n d e n  U n te r s c h ie d e , k e in e  B ild u n g  v o n  
G ru p p e n , v o n  S tu fe n , v o n  K la s s e n  u n d  v o n  K a s te n  
k e n n t .  J e d e r  S ta n d , j e d e r  B e ru f , je d e r  K o p f-  u n d  
je d e r  H a n d a r b e i te r ,  a lle  g e h ö re n  sie  in  d ie  w e l ta n 
sc h a u lic h e  G e m e in s c h a f t, w ir  T e c h n ik e r  s in d  d a v o n  
n ic h t a u s z u n e h m e n  u n d  s te h e n  in  d ie se m  P u n k te  a llen  
a n d e re n  g le ic h .

W ir  b ra u c h e n  z w e i t e n s  u n d  u n a b h ä n g ig  vom  
e r s te n  a b e r  a u c h  e in e  b e r u f l i c h e  G e m e i n 
s c h a f t ,  e in e  Z u sa m m e n fa s s u n g  a l le r  in  d e m se lb e n  
B e ru fe  t ä t ig e n  M e n sc h e n  o d e r , w ie  w ir  es  im  n e u e n  
S ta a t  b e z e ic h n e n , e in e  „ B e ru f s f ro n t“ , d ie  a lle  M en
sc h en  u m fa ß t,  d ie  d e m se lb e n  B e ru f  a n g e h ö re n , g le ic h 
g ü lt ig , w e lc h e  F u n k t io n  s ie  a u s ü b e n . D e r  B e ru f , d .h .  
d as , w a s  d e r  M e n sch  g e le r n t  h a t ,  w a s  d a h e r  a u c h  d ie  
V o ra u s s e tz u n g  f ü r  se in e  A rb e i t  is t ,  t r e n n t  d ie  M en
sc h en  u n v e rm e id l ic h  v o n e in a n d e r ,  w ä h re n d  d ie  W e lt
a n s c h a u u n g  s ie  m i te in a n d e r  v e rb in d e n  so ll. D a s  V o lk , 
a ls  B e ru f s t r ä g e r  b e t r a c h te t ,  b e s te h t  a u s  m e h re re n  g r o 
ßen  B e ru f s g e m e in s c h a f te n , a u s  m e h re re n  B e ru f s f ro n 
te n , g a n z  ä h n lic h , w ie  e in  H e e r  m e h re re  W a f f e n g a t 
tu n g e n  u m fa ß t.  D ie s e r  V e rg le ic h  h a t  a u c h  in so fe rn  
e in e n  S in n , a ls  j a  d e r  B e ru f  a u c h  n ic h ts  a n d e re s  i s t  a ls  
e in e  W a ffe , d ie  W a ffe  d e s  e in z e ln e n  im  K a m p f  m it  d em  
L eb en .

D ie  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e  B e w e g u n g  a b e r  f a ß t  a lle  
B e ru fe  u n d  d a m it  a lle  e in z e ln e n  B e ru f s t r ä g e r  w ie d e r  
zu s a m m e n  d u rc h  d e n  D ie n s t  fü r  d ie  G e m e in sc h a f t. 
O p fe r  u n d  L e is tu n g  f ü r  d ie  G e s a m th e i t  so lle n  r ic h tu n g 
g e b e n d e s  Z ie l f ü r  d ie  A r b e i t  a l le r  B e ru fe  u n d  a lle r  
e in z e ln e n  B e r u f s t r ä g e r  se in . D ie se m  Z ie l m u ß  s ic h  a lle s  
u n te r o rd n e n  u n d  a u f  d ie  b e s te  W e ise  zu  d ie n e n  su c h e n .

D i e n s t  a m  V o l k s  g a n z e n  v e r l a n g t  
p l a n v o l l e  O r d n u n g .  A lle  B e ru fe  m ü ss e n  sich  
o rg a n is c h  e in g l ie d e rn  in  d ie  G e m e in s c h a f t, u n d  je d e r  
g ro ß e  B e ru f  b e d a r f  f ü r  s ic h  w ie d e r  d e r  o rg a n is c h e n  
Z u s a m m e n fa s s u n g  a l le r  e in z e ln e n  B e ru f s g ru p p e n ;  d e n n  
in  je d e m  g ro ß e n  B e ru f  g ib t  es  m e h re re  S tu fe n  b e r u f 
lic h e n  K ö n n e n s , d ie  e in e  u n te r s c h ie d lic h e  H ö h e  g e i
s t ig e r  B e g a b u n g  u n d  L e i s tu n g s f ä h ig k e i t  b e d in g e n . E in e  
U n te r te i lu n g  in B e ru f s g ru p p e n  i s t  a ls o  u n v e rm e id lic h . 
J e d e  G ru p p e  e n th ä l t  g le ic h w e r tig e  u n d  g le ic h g e r ic h 
t e t e  K r ä f te ,  je d e  w i r k t  n ic h t  n u r  in s ich , so n d e rn  a u c h  
z u s a m m e n  m it  d e n  ü b r ig e n  B e ru fs g ru p p e n  in  g e m e in 

sa m e r  A rb e it , w ie  d ie  O rg a n e  e in e s  K ö rp e rs  so w o h l 
ih re  e ig e n e n  F u n k t io n e n  h a b e n , a ls  a u c h  m it d ie s e n  
F u n k t io n e n  u n te r  s ic h  w ie d e r  v ie lf a c h  Z u sa m m e n h ä n 
g e n . A lle  B e ru f s g ru p p e n  m ü ss e n  a lso  m ite in a n d e r  
v e rb u n d e n  se in , d a  sie  v o n e in a n d e r  a b h ä n g ig  s in d , d ie  
h ö h e re  v o n  d e r  n ie d e re n  n ic h t  m in d e r  a ls  d ie  n ie d e re  
v o n  d e r  h ö h e re n . S ie  m ü ss e n  in e in a n d e r  „ b e g r i f f e n “ 
se in !“

II.

F a s t  e in  J a h r  i s t  s e i td e m  v e r f lo s s e n . P ie  E n tw ic k lu n g  
h a t  n ic h t  n u r  k e in e  M o m e n te  g e z e i t ig t ,  d u r c h  d ie  d ie se  
D a r le g u n g e n  e in e r  K o r r e k tu r  u n te rw o r f e n  w e rd e n  m ü ß 
te n ;  s ie  h a t  im  G e g e n te il  d ie se  G ru n d s ä tz e  b e s tä t ig t .

U n d  d ie  a m  24. O k to b e r  1934 v o m  F ü h r e r  u n d  
R e i c h s k a n z l e r  e rg a n g e n e  „ V e r o r d n u n g  ü b e r  
d i e  D e u t s c h e  A r b e i t s f r o n  t “ , w e lc h e  d a s  „ W e 
se n  u n d  Z ie l“ so w ie  „ F ü h r u n g  u n d  O r g a n i 
s a t i o n “ u m fa ß t,  le g t  d ie se  G ru n d sä tz e  e in d e u t ig  fe s t.

D u rc h  d ie s e  V e ro rd n u n g  is t  z u n ä c h s t  k la r g e s te l l t ,  d a ß  
d a s  g ro ß e  Z i e l  d e r  D A F . d ie  „ B i l d u n g  e i n e r  
w i r k l i c h e n  V o l k s -  u n d  L e i s t u n g s g e 
m e i n s c h a f t “ is t . E in e  so lc h e  G e m e in s c h a f t  i s t  p r a k 
tis c h  n u r  m ö g lic h , w e n n  ih r  a lle  s c h a f fe n d e n  D e u ts c h e n  
a n g e h ö re n . D e sh a lb  is t  a u c h  g e s a g t ,  d a ß  d ie  D A F . s ic h  
in  e r s te r  L in ie  a u f  d e r  B e tr ie b s g e m e in s c h a f t  a u fb a u t ,  d ie 
A n g e h ö r ig e n  d e r  e h e m a lig e n  A rb e itn e h m e r-  u n d  A rb e i t 
g e b e rv e rb ä n d e  a ls  g le ic h b e re c h t ig te  M itg lie d e r  u m fa ß t, 
d ie  f rü h e re  u n d  u n h e ilv o lle  K la s s e n s p a l tu n g  a lso  e n d 
g ü l t ig  b e s e i t ig t .

D a s  W e se n  e in e r  so lc h en , a u f  e in em  e in h e it l ic h e n  F u n 
d a m e n t  e r r ic h te te n  G e m e in s c h a f t  f o rd e r t  n a tu rg e m ä ß , 
d a ß  sie  n ic h t  d u r c h  a n d e re  o rg a n is a to r is c h e  G eb ild e  a n  
s ic h  e r s e tz t  w e rd e n  k a n n . A b e r  e b e n so  r ic h t ig  is t  es, d a ß  
d e r  n e u e  S t a a t  in n e rh a lb  d e r  V o lk sg e m e in s c h a f t  e in e  
G lie d e ru n g  b r a u c h t .  D en n  se in  W e se n  i s t  d em  I n d iv id u a 
lism u s  e n tg e g e n g e s e tz t  g e r ic h te t ,  d e r  d ie  M e n sch en  
a to m is ie r t .  D ie g lie d h a f te  S te l lu n g  d es E in z e ln e n  in  d e r  
V o lk s g e m e in sc h a f t  b e d a r f  d e r  g e is tig e n  V e rw u rz e lu n g , 
d ie  im  B e ru fe  e r fo lg t .  D e s h a lb  w ird  d u rc h  d ie  g ro ß e  
G e m e in s c h a f t, d ie  in  d e r  D A F . v e r k ö r p e r t  is t , d ie  O rg a n i
s ie ru n g  n a c h  d e n  B e ru fe n  h in d u rc h g e h e n  m ü sse n .

U n d  in  d e r  T a t  se h e n  w ir  h e u te  sc h o n  d ie se  s in n v o lle  
G lie d e ru n g  u n m it te lb a r  u n d  m it te lb a r  in  d e r  D A F . im  
W e rd e n . A u c h  d ie  V e ro rd n u n g  d e s  F ü h r e r s  u n d  
R e i c h s k a n z l e r s  w e is t  a u f  d ie se  G lie d e ru n g  h in :

„ D e r  R e ic h s k a n z le r  k a n n  b e s tim m e n , d a ß  g e se tz l ic h  
a n e r k a n n te  s tä n d is c h e  O rg a n is a t io n e n  d e r  D e u t
sc h e n  A rb e i t s f ro n t  k o r p o r a t iv  a n g e h ö re n .“

D ie  S c h a f fu n g  d e r  B e ru f s s tä n d e  i s t  b e i v e r s c h ie d e n e n  
B e ru fe n  im  W e rd e n . F ü r  d e n  te c h n is c h e n  B e ru f  h a n d e l t  
e s  s ic h  j e t z t  d a ru m , d a ß  e r  s tä n d is c h  e r fa ß t  u n d  a n e r 
k a n n t  w ird  u n d  se in e n  P la tz  in  d e r  A r b e i t s f ro n t  f in d e t. 
D ie In g e n ie u re  h a b e n  e in e  g e m e in sa m e  A u fg a b e  im 
S ta a te ,  d ie  sie  n u r  e r fü lle n  k ö n n e n  a ls  g e is tig e  G e m e in 
sc h a f t ,  a ls  I n g e n ie u rs ta n d .  D en  g i l t  e s  zu  e rk ä m p fe n , 
d a m it  d ie  I n g e n ie u re  d e n  ih n e n  v e rm ö g e  d e r  W ic h t ig 
k e i t  ih re s  B e ru fe s  z u k o m m e n d e n  A n te il  a n  d e n  P f l ic h 
te n  f ü r  S t a a t  u n d  V o lk  e r fü lle n  k ö n n e n !

L  a  p  i c  i  d  a.
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Oberingenieur K. Elbel in Berlin:

Betriebsgemeinschaft — Volksgemeinschaft — Führung
D a s  g ro ß e  Z i e l  d e s  n a t io n a ls o z ia l is t i s c h e n  S ta a te s  i s t  

d ie  V o l k s g e m e i n s c h a f t .  D ie  W e g e , d ie  z u  d ie s e r  
w a h re n , in n e r l ic h e n  V e r b u n d e n h e i t  a l le r  d e u ts c h e n  M en 
sc h e n  f ü h re n  so lle n , s in d  a b g e s t e c k t  u n d  v o rg e z e ic h n e t .  
S ie  b e f in d e n  s ic h  z u m  T e i l  im  B a u ;  e in ig e  H a u p ts t r a ß e n  
s in d  b e r e i t s  a n g e le g t  u n d  „ d e m  V e r k e h r  ü b e r g e b e n “ . D en  
U n g e d u l d i g e n  g e h t  d a s  a l le s  zu  la n g s a m . W e n n  sie  
m i ta rb e ite n  u n d  -w e rk e n , w e n n  ih n e n  d ie  S a c h e  s e lb e r  
d r ä n g e n d  a m  H e rz e n  l ie g t :  I n  a l le n  E h re n !  W e n n  s ie  n u r  
d a b e is te h e n  u n d  z u s e h e n , w ie  s ic h  d ie  a n d e re n  im  
S c h w e iß e  ih r e s  A n g e s ic h ts  m ü h e n , h a b e n  sie  d a s  R e c h t  
z u r  K r i t i k  v e r w i r k t .

D e r  B a u , d ie  g e s a m te  Z u k u n f t s g e s ta l tu n g  d e s  V e r h ä l t 
n is s e s  M e n sch  z u  M e n sch , i s t  im  n e u e n  S t a a t e  v o n  z w e i 
S e i te n  h e r  in  A n g r if f  g e n o m m e n  w o rd e n :  V o n  o b e n  
d u r c h  W e g w e is u n g , A n o r d n u n g  u n d  d ie  b e is p ie lg e b e n d e n  
T a te n  d e s  F ü h r e r s ;  v o n  u n t e n  d u r c h  d ie  E rk e n n tn i s  d e r  
N o tw e n d ig k e i t  a u s  e ig e n e m  E r le b n is  u n d  d e n  g u te n  W il
le n  d e r  G e fü h r te n . S o  i s t  je d e  A rb e i ts g e m e in s c h a f t  —  
im  G ro ß e n  w ie  im  K le in e n  —  g e z w u n g e n , s ic h  m it  d ie 
s e r  K e r n f r a g e  z u  b e s c h ä f t ig e n .

W ir  s in d  e in  6 6 -M illio n e n -V o lk  a u f  e n g e m  R a u m . D ie 
M ö g lic h k e ite n  d e s  E in z e ln e n , s ic h  h ö h e r  z u  e n tw ic k e ln  
u n d  in  b e w u ß te r  L e b e n s g e s ta l tu n g  R a u m  z u m  S c h a f fe n  
u n d  W ir k e n  in  d e m  s e in e n  F ä h ig k e i te n  e n ts p re c h e n d e n  
R a h m e n  zu  g e w in n e n , s in d  b e g re n z t .  M e h r L e is tu n g ,  m e h r  
O p fe r, ä u ß e r s te  P f l ic h te r f ü l lu n g  u n d  H in g a b e  a n  d ie  A n 
f o r d e r u n g e n  d e s  B e ru fe s  s in d  d a r u m  m e h r  a ls  je  V o r a u s 
s e tz u n g e n  z u m  A u f s t ie g e .  D ie  Z e i te n  d e s  E r fo lg e s  fü r  
so lc h e , d ie  n ic h t  d e r  g e m e in s a m e n  S a c h e  —  d e r  Id e e  d e s  
e in ig e n  V o lk e s  u n d  V a te r la n d e s  —  d ie n e n  w o lle n , s in d  
v o rb e i .  D ie  A u s ü b u n g  d e s  F ü h re rb e r u f e s  b e d a r f  d e s  B e 
w e is e s  d e r  B e ru f u n g  in  s tä n d ig e r  B e w ä h ru n g . A u s  d em  
K r e is e  d e r  A r b e i t s k a m e r a d e n  —  a ls  e in e r  d e r  I h r e n  —  
e n tw ic k e l t  s ic h  d e r  z u k ü n f t ig e  F ü h r e r  d u r c h  C h a ra k te r  
u n d  F o rm a t  s e in e r  P e r s ö n l ic h k e i t ,  d ie  s ic h  —  o h n e  Z w a n g  
—  a u s  s ic h  s e lb s t  A n e r k e n n u n g  s c h a f f t .  N ic h t  e is ig e  U n 
n a h b a r k e i t  u n d  U e b e rh e b l ic h k e i t ,  s o n d e rn  s c h l ic h te  L e 
b e n s fü h r u n g ,  Z u rü c k s te l lu n g  d e r  e ig e n e n  P e r s o n  u n d  
K a m p f  in  v o r d e r s t e r  L in ie  k e n n z e ic h n e n  d e n  v o lk s v e r 
w u r z e l te n  F ü h re r-M e n s c h e n .

D ie  g e is t ig e  B e e in f lu s s u n g  v e r g a n g e n e r  J a h r z e h n te  —  
so w o h l v o r  a ls  a u c h  n a c h  d e m  W e l tk r ie g e  —  w a r  n ic h t  
d a n a c h  a n g e ta n ,  d ie  n o tw e n d ig e n  V o r a u s s e tz u n g e n  f ü r  
e in  g e s u n d e s  G e m e in s c h a f ts g e fü h l  zu  s c h a f fe n . K la s s e n  
u n d  K a s te n  m it  V o r r e c h te n  u n d  V o r u r te i le n  m u ß te n  zu  
d ü n k e lh a f te r  P a r t e iu n g  a u f  d e r  e in e n , U n te r d rü c k te n -  u n d  
M in d e rw e r t ig k e i t s g e f ü h le n  a u f  d e r  a n d e re n  S e i te  fü h re n . 
D a s  F ro n te r le b n is ,  d a s  d e n  F r o n tg e is t  le b e n d ig  w e rd e n  
lie ß , h a t  d o c h  e b e n  n u r  e in e n  T e i l  u n s e re s  V o lk e s  a u f -  
lo c k e r n d  u n d  v e r in n e r l ic h e n d  e r f a ß t .  A b e r  d ie  F r o n t 
g e n e r a t io n  l e b t  n o c h , u n d  h ie r  b ie te t  s ic h  ih r  e in e  A u f 
g a b e , z u  d e r  s ie  E ig n u n g  u n d  E in s te l lu n g  a u s  g e m e in 
sa m e m  K a m p fe r le b n is  m i tb r in g t ,  d ie  A u fg a b e , K a m e r a d 
s c h a f t  zu  ü b e n , B r ü c k e n  z u  s c h la g e n , V e r s tä n d n is  zu  
w e c k e n  u n d  z u  e r h a l te n  f ü r  e in  n e u e s  Z u s a m m e n g e h ö r ig 
k e i t s g e fü h l  d e r  d e u ts c h e n  M e n sc h e n .

H i t l e r  h a t  in  s e in e n  R e d e n  w ie d e rh o l t  d a r a u f  h in 
g e w ie s e n , d a ß  m a n  n i c h t  a l l e s  v o n  o b e n  —  d a s  
h e iß t  v o n  d e r  F ü h ru n g ,  d e n  z e n t r a le n  B e h ö rd e n , d e n  M i
n i s te r ie n  u sw . —  e r w a r t e n  d a r f .  J e d e r  e i n z e l n e

s o l l  m i t a r b e i t e n ,  a u c h  w e n n  e r  d ie  E r k e n n tn i s  
g e w in n e n  m u ß , d a ß  n o c h  l a n g e  n ic h t  a n  je d e r  F ü h re r s te l l e  
d e r  M a n n  s i tz t ,  d e r  n a c h  C h a r a k te r  u n d  L e is tu n g  d a h in  
g e h ö r t .  D ie  F ra g e ,  w  i e j e d e r  m i ta rb e i te n  k a n n  u n d  soll, 
i s t  n a tü r l ic h  f ü r  j e d e n  e in z e ln e n  a n d e r s  z u  b e a n tw o r te n .  
E in e  P a te n t lö s u n g  g i b t  es  d a  n ic h t ,  w e il  v o n  t a u s e n d  A r 
b e i t s p lä tz e n  k a u m  e in e r  in  F u n k t io n ,  V e r a n tw o r tu n g s 
a n te i l  u n d  W ir k u n g s b e r e ic h  d e m  a n d e r e n  g le ic h t .  M it
a r b e i t  i s t  M u t, s ic h  e in z u s e tz e n  u n d  m it  d e r  g a n z e n  P e r 
s ö n l ic h k e it  d a f ü r  e in z u t r e te n ,  d a ß  s a c h lic h  E ra r b e i t e te s  
u n d  f ü r  r i c h t ig  E r k a n n te s  n ic h t  u m g e b o g e n  u n d  u n te r 
g e p f lü g t  w ird , s o n d e rn  s ic h  d u r c h r in g t  z u m  a llg e m e in e n  
B e s te n . S o lc h e  E in s a tz f r e u d ig k e i t  g i t  e in  B e is p ie l  u n d  
w i r k t  s c h o n  d a m i t  e r z ie h e r is c h .  S ie  w i r k t  a ls  T a t  m eh r 
a ls  d ie  s c h ö n s te n  S p rü c h e  u n d  T h e o r ie n  —  z u d e m  u n a u f 
d r in g lic h  u n d  n ic h t  v e r ä r g e r n d ,  w ie  e s  a l lz u  o f t  b e i W o r 
te n  g e s c h ie h t ,  d ie  o f fe n b a r  n u r  f ü r  d ie  a n d e r e n  g e lte n .

*

K e im z e lle  u n d  N ä h rb o d e n  d e s  B a u m e s , d e s s e n  s c h ir 
m e n d e  K r o n e  ü b e r  u n s e re m  A r b e i ts le b e n  s te h e n  so ll, is t 
d e r  B e t r i e b .  A n  d ie  M e n sc h e n  d e s  B e tr ie b e s  h e r a n 
z u k o m m e n , s ie  s t ä n d ig  m i t  d e n  le b e n s p e n d e n d e n  ro te n  
B lu tk ö r p e r c h e n  d e s  V o lk s g e m e in s c h a f ts -E m p f in d e n s  zu 
d u rc h s e tz e n ,  i s t  s c h w e re  a b e r  lo h n e n d e  A u fg a b e . H ier 
g i l t  e s , n o c h  e in m a l g a n z  v o n  v o r n e  a n z u f a n g e n .  D en n  
d a s , w a s  w a r ,  i s t  a l lz u  s e h r  S tü c k w e r k  u n d  b rü c h ig  in 
se in e m  G e fü g e . D ie  M e n sc h e n , d ie  T a g  a u s , T a g  ein, 
J a h r  f ü r  J a h r ,  W e r k b a n k  a n  W e r k b a n k  n e b e n e in a n d e r 
s te h e n , d ie  s ic h  a n  S c h re ib t is c h e n  u n d  B ü ro m a s c h in e n  
g e g e n ü b e r s i tz e n ,  d ie  sc h o n  m a n c h e s  J a h r  im  R in g e n  um s 
B r o t  S c h u l te r  a n  S c h u l te r  m a r s c h ie r e n  —  w e n n  es d en  
K a m p f  u m  d e n  P la tz  a n  d e r  S o n n e , d a s  V o rw ä r ts k o m m e n , 
d e n  p e r s ö n l ic h e n  E r fo lg  g i l t ,  w e rd e n  sie  a l lz u  le ic h t  b lin d  
fü r  d e n  N e b e n m a n n  u n d  fü h le n  s ic h  —  b e s e s s e n  v o n  d e m  
e in z ig e n  T r ie b e  v o r a n z u k o m m e n , —  a l le r  B in d u n g e n  d er 
V e r g a n g e n h e i t  le d ig . H ie r  f e h l t  e s  o f fe n b a r  a n  e tw a s  
g r u n d s ä tz l ic h  W ic h t ig e m : d e m  K o m p a ß  r ic h tu n g w e is e n 
d e n  W e r t ig k e i t s g e f ü h ls ,  a n  e in e m  g e w a c h s e n e n  u n d  g e 
p f le g te n  B e r u f s e t h o s .  E h r l ic h e r  D u rc h s e tz u n g s 
w ille n , d e r  g e s u n d e  W u rz e ln  in  le is tu n g s fä h ig e r  U eb er-  
le g e n h e i t  h a t ,  i s t  d a b e i  k l a r  zu  t r e n n e n  v o n  d e r  U e b e r 
h e b l ic h k e i t  d e s  g ro ß e n  M u n d w e rk s  u n d  d e r  h ä r te r e n  
E lle n b o g e n . D ie  M e h rz a h l d e r  B e ru f s m e n s c h e n  h a t  e in  
fe in e s  G e fü h l f ü r  w a h r e s  F ü h r e r tu m  u n d  o r d n e t  s ic h  
w illig  e in , w e n n  sie  G rö ß e  s p ü r t .  D ie  M e n sc h e n  d e s  B e 
t r ie b e s  p f le g e n  s ic h  la n g e  zu  k e n n e n  —  J a h r z e h n te  la n g , 
j a  o f t  e in  g a n z e s  M e n s c h e n a lte r  h in d u r c h  —  m it  ih re n  
S tä r k e n  u n d  m it  ih r e n  S c h w ä c h e n , m it  ih re n  s c h ä tz e n s 
w e r te n  u n d  m it  ih r e n  w e n ig e r  g u te n  S e i te n  u n d  E ig e n 
s c h a f te n .  D a  i s t  e s  s c h w e r , z u  b e m ä n te ln  u n d  z u  v e r 
le u g n e n . • ” ’ i

D e r  F  ü  h  r  e r  h a t  e s  a ls  d ie  g r ö ß te  A u fg a b e  b e z e ic h n e t,  
e in e n  n e u e n  G e is t  im  V o lk e  l e b e n d ig  w e r d e n  zu  la s s e n . 
D.en n e u e n  G e is t  k a n n  m a n  n ic h t  a u s  d e m  B o d e n  s ta m p 
fe n . M an  m u ß  ih m  d ie  E rd e  b e r e i t e n  u n d  ih n  a u s s ä e n ,  d ie  
S a a t  b e t r e u e n  u n d  im m e r  w ie d e r  m ü h e v o ll  v o r  ü b e r 
w u c h e rn d e m  U n k r a u t  s c h ü tz e n . D a s  k a n n  im  B e tr ie b e  
g e s c h e h e n  d u r c h  d ie  W e r k s z e i t u n g ,  d u rc h  V o r 
t r ä g e ,  d u r c h  A n s c h l a g  a m  S c h w a r z e n  B r e t t  
u n d  A p p e l l ,  d u r c h  E i n f l u ß n a h m e  d e s  V o r 
g e s e t z t e n ,  d e s  B e t r i e b s f u n k t i o n ä r s ,  de s
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V e r t r a u e n s m a n n e s ,  d e s  B l o c k w a r t s  u sw . 
H ie  T ie fe  d e r  E in w ir k u n g  u n d  d a m it  d ie  G rö ß e  d e s  E r 
fo lg e s  i s t  d u r c h a u s  n ic h t  im m e r  p r o p o r t io n a l  d e m  U m fa n g  
d e s  P e r s o n e n k r e is e s ,  a n  d e n  s ic h  d ie  M a ß n a h m e  w e n d e t.  
D e r  E r fo lg  w ird  m e is t  im  k le in e n  K re is e  e r ru n g e n .  N u r  
w e n ig e n  i s t  d ie  G a b e  v e r l ie h e n , a u f  ta u s e n d e  n a c h h a l t ig  
e in z u w irk e n .

E s  w e rd e n  j e t z t  v ie le  S c h u l u n g s k u r s e  a b g e h a l te n  
u n d  n e u e  W e g e  g e s u c h t ,  d ie  M e n sc h e n  a u f z u r ü t te ln  u n d  
zu  fo rm e n . D ie se  s y s te m a t is c h  U e b u n g  u n d  z ie lg e r ic h te te  
W e g b e re i tu n g  i s t  s ic h e r  n o tw e n d ig .  E r r e ic h e n  l ä ß t  sich  
m it ih r  a b e r  n u r  d a n n  e tw a s , w e n n  d e r  G e is t  v o n  d e r  
O b e rflä c h e  in  d ie  T ie fe  d r in g t ,  w e n n  d ie  S a a t  W u rz e l  
s c h lä g t  u n d  in  ih r  im m e r  n e u e  K r a f t  z u w ä c h s t  a u s  w illi
g em  B o d e n . T h e o re t is c h e s  E rk e n n e n  a lle in  s c h a f f t  n o c h  
k e in e  G e s in n u n g : B e w ä h r u n g  m a c h t  sie  —  B e w ä h 
r u n g  in  d e r  p r a k t i s c h e n  A r b e i t  d e s  A ll ta g s . L e tz te n  E n d e s  
k o m m t es a u f  T a te n  a n  u n d  a u f  V o r le b e n . D ie se s  V o r 
le b e n  d e s  n e u e n  G e is te s  u n d  d e r  n e u e n  L e b e n s fo rm  m u ß  
v o n  d e r  F ü h r u n g  a u s g e h e n :  W ie  im  G ro ß e n , so  im  K le i
n en  —  w ie  im  S ta a te ,  so  im  B e tr ie b e . D a s  i s t  d ie  g ro ß e

V e r a n t w o r t u n g  d e r  F ü h r e r :  A n  d e m  b e v o r 
z u g te n  P la tz e  d e r  L e i tu n g ,  a l le n  s ic h tb a r ,  m ü ss e n  sie  ih re  
B e ru fu n g  b e w e ise n , v o rn e h m lic h  im  V e r h a l te n  zu  d e n  
M itm e n sc h e n  —  z u r  G e fo lg sc h a f t , d ie  s ie  t r ä g t  —  a b e r  
a u c h  zu  j e d e r  S a c h e , d ie  ih r e r  O b h u t a n v e r t r a u t  is t .  I h r  
B e is p ie l g i l t  m e h r  a ls  d a s  je d e s  a n d e re n . D ie  T a t  d e s  
F ü h re r s  n im m t E in f lu ß  a u f  d ie  E n ts c h e id u n g . S ie  b e 
s t im m t A r t  u n d  S tä r k e  d e s  E in s a tz e s  d e r  G e fo lg sc h a f t  
u n d  d a m it  in  h o h e m  M aße d e n  E rfo lg .

*

E in  T e il  d e r  t ie f e n  G la u b e n s se h n z u c h t,  d ie  s e i t  d em  
S ie g e  d e s  N a tio n a ls o z ia l is m u s  d u r c h  d a s  d e u ts c h e  V o lk  
g e h t ,  r in g t  u m  e in e  n e u e  F o rm  d e r  F ü h re r a n e rk e n n u n g  
—  u m  d e n  n e u e n  F ü h re r ty p ,  b e i d e m  n ic h t  d a s  W o r t  u n d  
d ie  A e u ß e r l ic h k e i t ,  so n d e rn  d e r  in n e re  W e r t  —  d e r  G e
h a l t  d e s  M e n sch en  —  M a ch t is t . A u f  d a s  g le ic h e  E n d z ie l 
g e r ic h te te  F ü h ru n g  m u ß  d ie  B e tr ie b s g e m e in s c h a f t  a ls  
T e il  d e r  V o lk s g e m e in s c h a f t  se h e n  u n d  so  d a s  F u n d a m e n t  
b a u e n  ,a u f  d em  b e id e  —  S ta a t  u n d  B e tr ie b  —  fe s t  g e 
g r ü n d e t  s in d .

Von unseren H ochschulen
B e se tz u n g  v o n  L e h rs tü h le n :

D e r R e ic h s m in is te r  fü r  W is s e n s c h a f t,  E rz ie h u n g  u n d  
V o lk sb ild u n g , R u s t ,  h a t  in  e in e m  a n  d ie  L ä n d e r  
g e r ic h te te n  E r la ß  a n g e o rd n e t ,  d a ß  ihm  je d e  f re ie  
o d e r  f re iw e rd e n d e  p la n m ä ß ig e , o rd e n tl ic h e  o d e r 
a u ß e ro rd e n t l ic h e  P ro f e s s u r  u n te r  A n g a b e  d e s  F a c h e s  
a n z u z e ig e n  u n d  n a c h  A b s c h lu ß  d e r  B e ru fu n g s v e rh a n d 
lu n g e n  s e i n e  Z u s t i m m u n g  z u  d e r  b e i  
d e m  z u s t ä n d i g e n  R e i c h s s t a t t h a l t e r  i n  
V o r s c h l a g  z u  b r i n g e n d e n  E r n e n n u n g  
e i n z u h o l e n  se i. E r  h a t  f e rn e r  a n g e o rd n e t ,  d a ß  
v o r  S c h lie ß u n g  b e s te h e n d e r  o d e r  E rö f fn u n g  n e u e r  
w is s e n s c h a f t l ic h e r  I n s t i tu te  w ie  b e i je d e r  g r u n d 
le g e n d e n  A b ä n d e ru n g  d e r  a k a d e m is c h e n  L e h rp lä n e  
u n d  P rü f u n g s o rd n u n g e n  se in e  Z u s tim m u n g  e in z u 
h o le n  is t .

D u rc h  d ie s e n  E r la ß  w ird  e in  e in h e it l ic h e s  u n d  p la n 
m ä ß ig e s  V e r fa h re n  b e i d e r  B e s e tz u n g  v o n  L e h rs tü h le n  
a n  a lle n  d e u ts c h e n  H o c h s c h u le n  g e w ä h r le is te t .

H o c h s c h u ls ta t is t ik :

N a c h  d e r  j e t z t  v o r l ie g e n d e n  H o c h s c h u fe ta t is t ik  
(Bd. 12, W .-S . 1933/34. —  S k ru p p e  u n d  W in k le r ,
B e rlin ) h a t  d ie  G e s a m tz a h l d e r  S tu d ie re n d e n  a n  d e n  
d e u ts c h e n  H o c h s c h u le n  g e g e n ü b e r  d e m  W .-S . 1932/33 u m  
12,18 v H . a b g e n o m m e n , n ä m lic h  v o n  1 1 6 1 5 4  a u f  102 007. 
B e so n d e rs  a m  R ü c k g a n g  w a r  d a s  F ra u e n s tu d iu m  b e te i l ig t .

B e a c h tl ic h  i s t  f ü r  d ie  B e u r te i lu n g  d e r  H o c h s c h u lfre -  
q u e n z  d e r  je w e i l ig e  N e u z u g a n g .  D ie s e r  b e t r u g  W .-S . 
32/33  . .  . 4928 u n d  im  W .-S . 33 /3 4  . . . .  6737, so  d a ß  
e in  u m  1807 S tu d ie re n d e n  h ö h e re r  Z u g a n g  z u  v e rz e ic h n e n  
w a r . D ie se  Z u n a h m e  h a t  ih re  U rsa c h e  im  w e s e n tl ic h e n  
im  A rb e i ts d ie n s t ,  d u r c h  d e n  s ic h  d e r  S tu d ie n b e g in n  s t ä r 
k e r  a u f  d a s  W .-S . v e r s c h ie b t .  B e im  te c h n is c h e n  S tu d iu m  
i s t  d e r  S tu d ie n b e g in n  im m e r sc h o n  in fo lg e  d e s  p r a k 
t is c h e n  J a h r e s  h a u p ts ä c h l ic h  a u f  d a s  W .-S . g e le g t .  D e s 
h a lb  s in d  a n  d ie s e r  Z u n a h m e  d e s  N e u z u g a n g e s  d ie  T e c h 
n is c h e n  H o c h s c h u le n  n ic h t  n u r  n ic h t  b e te i l ig t ,  v ie lm e h r  
i s t  h ie r  d e r  Z u g a n g  g e r in g e r  g e w e se n  a ls  im  V o r ja h r , 
u n d  z w a r :

T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e n :
Z u g a n g  W .-S . 32 /33  . . . .  2183 
Z u g a n g  W .-S . 33 /3 4  . . . .  1799
A b n a h m e  ..........................................  3 8 4 = 1 7 ,6  vH ..

D ie  G e s a m tb e su c h e rz a h l  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h 
s c h u l e n  b e t r u g  im  W .-S . 33 /34  . . .  17 104, d e r  R ü c k 
g a n g  g e g e n ü b e r  d e m  V o r ja h re  16,28 vH ., u n d  z w a r  b e i d e n  
e in z e ln e n  H o c h sc h u le n :

T H  A a c h e n  3,75 vH . T H  D a r m s ta d t  14,90 vH .
T H  H a n n o v e r  10,94 vH . T H  S t u t t g a r t  17,05 v H .
T H  K a r ls r u h e  11,69 v H . T H  B ra u n s c h w e ig  17,61 v H .
T H  M ü n c h en  12,53 v H . T H  B e rlin  20,60 v H .
T H  B re s la u  12,68 v H . T H  D re sd e n  23,32 v H .

B e i d e n  B e r g a k a d e m i e n  w a r  d e r  R ü c k g a n g  n o ch  
e tw a s  h ö h e r  a ls  be i d e n  T H , n ä m lic h  17,91 vH .

L i t e r a t u r
Neue Bücher:

K o llm a n n , D r .-In g . F ra n z :  D a s  k le in e  L e x ik o n  d e r
T e c h n ik . —  S tu t tg a r t ,  B e r l in  u n d  L e ip z ig : U n io n  D e u t
sc h e  V e r la g s g e s e l ls c h a f t  1934. —  555 S e ite n , 156 A b b il
d u n g e n  im  T e x t ,  8  T a fe ln . L e in e n  4,80 RM.

E s  w a r  e in  K e n n z e ic h e n  u n se re s  s o g e n a n n te n  t e c h 
n isc h e n  Z e i ta lte rs ,  d a ß  m a n  d ie  „ W u n d e rw e rk e  d e r  T e c h 
n ik “ b e s ta u n te  u n d  s ic h  ih r e r  g e r n  b e d ie n te , a b e r  so n s t  
k e in e  in n e re  B e z ie h u n g  z u r  T e c h n ik  u n d  ih re m  S c h a ffe n  
h a t te .  G e d a n k e n lo s  n u tz te  m a n , w a s  d ie  T e c h n ik  z u r  
V e r fü g u n g  s te ll te ,  u n d  m a n  m a c h te  s ie  zu m  S ü n d e n b o c k  
a l l  d e r  U ebel, d ie  in  d ie  W e lt  k a m e n  u n d  d a s  b e h a g lic h e  
L e b e n  s tö r te n .  E s  f e h lte  a n  V e r s tä n d n is  f ü r  te c h n is c h e  
D in g e ! S o lc h e s  i s t  d e m  L a ie n  a b e r  h e u te  n o tw e n d ig , in  
e in e r  Z e it, d e r e n  g e s a m te s  G e sc h e h e n  v o n  T e c h n ik  d u rc h 
d ru n g e n  u n d  w e s e n tl ic h  b e e in f lu ß t  w ird . D e m  V e r s tä n d 
n is  fü r  te c h n is c h e  F ra g e n  u n d  Z u sa m m e n h ä n g e  w ird  d a s  
v o r l ie g e n d e  „ k le in e  L e x ik o n “ s e h r  g u te  D ie n s te  le is te n ;  
es  i s t  e in e  s o rg fä l t ig e  A rb e i t  e in e s  F a c h m a n n e s , d e r  a u f  
G ru n d  se in e s  u m fa s s e n d e n  U e b e rb lic k e s  u n d  s e in e s  E in 
fü h lu n g s v e rm ö g e n s  in  d ie  p r a k t i s c h e n  B e d ü rfn is s e  ein  
S t ic h w ö r te rb u c h  v o n  e in e r  V o l ls tä n d ig k e i t  g e s c h a f fe n
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h a t ,  d a s  a u c h  d e m  I n g e n ie u r  w il lk o m m e n  is t ,  d e r  s ic h  
r a s c h  ü b e r  g r u n d le g e n d e  F r a g e n  a b s e i t s  se in e s  e n g e re n  
A r b e i t s g e b ie te s  u n te r r i c h te n  w ill. D a s  „ k le in e  L e x ik o n “ 
g e h ö r t  in  je d e  B ü c h e re i ,  u n d  se in  B e s i tz e r  w ird  d a u e r n 
d e n  N u tz e n  d a v o n  h a b e n . K . S. v o n  S c h w e ig e n .

Volquardts, Dipl.-Ing. H.: E rd b a u .  — L e ip z ig  u n d  B e r 
lin : B . G . T e u b n e r  1934. —  64 S e ite n , 96 A b b ild u n g e n  im  
T e x t ,  e in e  A u s s c h la g ta f e l ,  L ite r a tu r v e rz e ic h n is ,  S a c h 
r e g i s te r .  G a n z le in e n  4,—  RM .

Im  H in b l ic k  a u f  d ie  w e i tg e h e n d e n  A r b e i ts b e s c h a f fu n g s 
m a ß n a h m e n  d e r  R e g ie ru n g  w ir d  d ie s e s  W e r k  ü b e r  E rd b a u  
b e s o n d e rs  w il lk o m m e n  se in . D e n n  d ie  B o d e n b e w e g u n g  
u n d  w a s  m it  „ E r d b a u “ z u s a m m e n h ä n g t ,  w ird  a u f  l ä n g e r e  
Z e it  h in a u s  m it  a n  e r s t e r  S te l le  s te h e n . D e r  V e r fa s s e r  
h a t  e s  v e r s ta n d e n ,  a u f  v e r h ä l tn is m ä ß ig  k n a p p e m  R a u m  
d ie s e s  w e i te  G e b ie t f ü r  d e n  P r a k t ik e r  a b e r  n a m e n tl ic h  
a u c h  f ü r  d e n  S tu d ie re n d e n  in  i n s t r u k t iv e r  W e ise  z u  b e 
h a n d e ln  u n d  d u r c h  k l a r e  S k iz z e n  z u  e r l ä u te rn .  N a c h  
k u r z e r  D a r s te l lu n g  d e r  G e g e n s tä n d e  u n d  d e r  g r u n d 
le g e n d e n  B e g rif fe  d e s  E rd b a u e s  g ib t  e r  e in e n  U e b e rb lic k  
ü b e r  d ie  U n te r s u c h u n g  d e s  B o d e n s  so w ie  ü b e r  d ie  B o d e n 
a r te n  u n d  ih re  E ig e n s c h a f te n .  E in g e h e n d  b e h a n d e l t  s in d  
d ie  A u s fü h r u n g  d e r  E r d a r b e i t e n  u n d  d ie  S ic h e ru n g , 
U n te rh a l tu n g s -  u n d  W ie d e r h e r s te l lu n g s a rb e i te n .  D ie  e r 
fo rd e r l ic h e n  G e rä te  u n d  M a sc h in e n  w e rd e n  a u fg e z e ig t .  
E in  d r e i f a r b ig e r  M u s te r e n tw u rf  g ib t  s t a r k e  A n s c h a u l ic h 
k e i t  u n d  z e ig t  d ie  E in z e lh e i te n  fü r  d ie  P la n a u s a rb e i tu n g .  
D ie  E rd m a s s e n b e r e c h n u n g  e r l ä u t e r t  d e r  V e r fa s s e r  am  
S c h lu ß  d ie s e s  s e h r  z u  e m p fe h le n d e n  B u c h e s .

K . F r ie d r ic h .

GrimSels Lehrbuch der Physik: Z w e ite r  B a n d , z w e i te r  
T e il:  M a t e r i e  u n d  A e t h e r .  —  S e c h s te  A u f la g e , 
v o l l s tä n d ig  n e u  b e a r b e i t e t  v o n  P ro f e s s o r  D r . R . T  o - 
m a s c h e k ,  D i r e k to r  d e s  P h y s ik a l is c h e n  I n s t i t u t s  d e r  
T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le  D re s d e n . —  L e ip z ig  u n d  B e r lin :
B . G . T e u b n e r  1934. —  426 S e ite n , 313 A b b ild u n g e n  im  
T e x t ,  g e b u n d e n  14,—  RM .

A u s  d ie  b is h e r  sc h o n  e r s c h ie n e n  B ä n d e  d e r  N e u b e a r 
b e i tu n g  d e s  b e k a n n te n  L e h rb u c h e s  d e r  P h y s ik , d a s  v o r 
n e h m lic h  z u m  G e b ra u c h  b e im  U n te r r i c h t  u n d  z u r  E r g ä n 
z u n g  d e r  a k a d e m is c h e n  V o r le s u n g e n  b e s t im m t is t , sich  
a b e r  a u c h  f ü r  d a s  S e lb s ts tu d iu m  v o r t r e f f l ic h  e ig n e t ,  is t  
h ie r  f r ü h e r  sc h o n  b e r ic h te t  w o rd e n . E b e n s o  w ie  d ie se  
B ä n d e , u n d  z w a r  I. B d .: M e c h a n ik , W ä rm e le h re , A k u s tik ;
I I . B d , 1. T e il:  E le k tr o m a g n e t i s c h e s  F e ld , O p tik , k a n n  
a u c h  d e r  H . B d ., 2. T e il ,  zu  d e n  a n g e g e b e n e n  Z w e c k e n  
n u r  e m p fo h le n  w e rd e n .  E s  is t  h e rv o rz u b e b e n , d a ß  d e r  
H e r a u s g e b e r  b e s o n d e rs  v e r s ta n d e n  h a t ,  d ie  m e is te r l ic h e  
d id a p t is c h e  D a r s te l lu n g ,  d ie  G r  i m s  e h l  s e in e m  W e rk e  
g e g e b e n  h a t ,  zu  m in d e s te n  zu  e r h a l te n ;  f e rn e r  h a t  d e r  
H e r a u s g e b e r  D r . R . T o m a s c h e k  in  g lü c k l ic h e r  W e ise  
d ie  V e rb in d u n g  z w is c h e n  a u s fü h r l ic h e m  H a n d b u c h  u n d  
s y s te m a t is c h e m  L e h rb u c h  g e fu n d e n .

D e r  v o r l ie g e n d e  B a n d  b e h a n d e l t  e in  G e b ie t, d a s  n o c h  
im  F lu s s e  is t :  A to m p h y s ik . D ie s e m  U m s ta n d  h a t  d e r  
N e u b e a rb e i te r  R . T o m a s c h e k  d a d u r c h  R e c h n u n g  g e 
t r a g e n ,  d a ß  e r  d ie  T a t s a c h e n  m e h r  in  d e n  V o r d e rg r u n d  
s te l l te  u n d  d ie  T h e o r ie  n u r  in s o w e it  b e h a n d e l te ,  a ls  es 
f ü r  d ie  g e is t ig e  D u r c h d r in g u n g  d e r  T a t s a c h e n  e r f o r d e r 
lic h  is t . In  n e u n  A b s c h n i t te n  w e rd e n , d u r c h  a u s g e z e ic h 
n e te  A b b ild u n g e n  u n d  a n s c h a u l ic h e  S c h a u b i ld e r  u n t e r 
s tü t z t ,  b e h a n d e l t :  D e r  e le k t r i s c h e  A u fb a u  d e r  M a te r ie , 
d ie  K e r n e ,  L ic h t  u n d  M a te r ie , W e lle  u n d  K o rp u s k e l ,

S p e k t r a l l in ie  u n d  A to m b a u  d e r  M e h re le k tro n e n s y s te m e , 
d e r  M o le k ü lb a u , d e r  B a u  d e r  z u s a m m e n h ä n g e n d e n  M a 
t e r ie ,  d ie  E le k to r d y n a m ik  d e r  b e w e g te n  M e d ie n  u n d  
sc h lie ß lic h  d ie  M a te r ie  u n d  d ie  E n e rg ie  im  W e ltr a u m . 
A u s  d ie s e r  U e b e r s ic h t  g e h t  sc h o n  d e r  s y s te m a t is c h  g e 
o rd n e te  I n h a l t  u n d  s e in e  w e i te  S p a n n u n g  h e r v o r .

D e r  V e r la g  h a t  d a s  B u c h  v o rz ü g l ic h  a u s g e s t a t t e t  u n d  
d e n  P r e i s  d u r c h a u s  a n g e n o m m e n  f e s tg e s e tz t .  D a s  B u c h  
w ird  s e in e n  W e g  m a c h e n  w ie  s e in e  V o rg ä n g e r .

K . R e m le in .

Sammlung: „Hilf dir selbst“. —  B o n n : W . S to l l fu ß  V e r 

la g  1934. —

In  d ie s e r  z w e c k h a f te n  S a m m lu n g , ü b e r  d ie  h ie r  w ie d e r 
h o l t  a n e r k e n n e n d  b e r ic h te t  w u rd e ,  h a t  d e r  r ü h r ig e  V e r 
la g  e in e  w e i te r e  A n z a h l v o n  h a n d l ic h e n  H e f te n  h e r a u s 
g e b r a c h t ,  v o n  d e n e n  fo lg e n d e  d e r  B e a c h tu n g  em p fo h le n  
w e rd e n :

N r. 57: Schulz, Heinr.: D ie  e ig e n e  D u rc h fü h r u n g  d e r  
K la g e s a c h e n  v o r  d e m  A m ts g e r ic h t .  D a s  W ic h t ig s te  fü r  
K lä g e r  u n d  B e k la g te  m i t  M u s te rb e is p ie le n . —  28 S e ite n , 
b ro s c h . 1,—  RM .

D ie S c h r i f t  b e s e i t ig t  d ie  a u f t r e t e n d e n  S c h w ie r ig k e i te n , 
w e n n  a u f  d ie  V e r t r e tu n g  d u r c h  e in e n  A n w a l t  v o r  dem  
A m ts g e r ic h t  a u s  i r g e n d w e lc h e n  G rü n d e n  v e r z ic h te t  w ird .. 
S ie  i s t  a b e r  d a r ü b e r  h in a u s  a l lg e m e in  le h r re ic h ,  d a  sie 
e in e n  g u te n  E in b l ic k  in  d a s  V e r f a h re n  ü b e r h a u p t  g ib t.

Nr. 61: Paul, Dr. jur. Peter: D a s  W e c h s e lr e c h t .  W as 
j e d e r  v o m  W e c h s e l  w is s e n  m u ß . A u f  G ru n d  d e s  d e u t 
s c h e n  W e c h s e lg e s e tz e s  v o m  21. J u n i  1933 b e a r b e i te t .  — 
44 S e ite n , b ro sc h . 1,25 R M .

In  le ic h t  v e r s tä n d l ic h e r  F o rm  m a c h t  d ie s e  S c h r if t  m it 
d e m  W e c h s e lr e c h t  v e r t r a u t  u n d  i s t  d e s h a lb  in sb e so n d e re  
je d e m  zu  e m p fe h le n , d e r  im  s e lb s tä n d ig e n  B e ru f  u n d  G e
s c h ä f t s v e r k e h r  s t e h t .  A b e r  a u c h  d e r je n ig e ,  d e r  s ic h  ü b e r  
d ie s e  M a te r ie  a l lg e m e in  u n te r r i c h t e n  w ill, w ird  a u s  d ie 
se m  H e f t  N u tz e n  z ie h e n .

Nr. 89: Merk, Dieter: K le in e  V e rs ic h e ru n g s f ib e l .  W a s 
m u ß  d e r  V e r s ic h e re r  u n d  d e r  V e r s ic h e ru n g s n e h m e r  vom  
V e r s ic h e ru n g s re c h t  w is s e n ?  —  38 S e ite n , b ro s c h . 1,—  RM.

H e u tz u ta g e  g ib t  es  k a u m  n o c h  e in e n  e rw a c h s e n e n  M en
s c h e n , d e r  n ic h t  u n m i t t e lb a r  o d e r  m i t t e lb a r  a m  V e r 
s ic h e ru n g s w e s e n  in te r e s s ie r t  i s t  o d e r  s ic h  d a f ü r  in te r 
e s s ie r e n  m ü ß te . A lle n  w ir d  d ie s e  S c h r i f t  d u r c h  ih re  k la re  
u n d  a l lg e m e in v e r s tä n d l ic h e  D a r s te l lu n g s w e is e  s e h r  nütz
lic h  se in , u n d  s ie  w ird  v ie l le ic h t  m a n c h e n  v o r  S c h a d e n  
im  V e r s ic h e ru n g s fa l le  b e w a h re n .

Nr. 88: Merk, Dieter: W a s  m u ß  j e d e r  v o n  d e r  A n g e 
s te ll te n - ,  A rb e i ts lo s e n -  u n d  K n a p p s c h a f ts - V e r s ic h e r u n g  
w is s e n ?  —  29 S e i te n , b ro sc h . 1,—  RM .

H ie r  i s t  e in  S o n d e rg e b ie t ,  d a s  so z ia le  V e r s ic h e ru n g s 
w e se n  b e h a n d e l t .  D a s  i s t  d e s h a lb  s e h r  z u  b e g rü ß e n ,  w e il 
d ie s e  S o z ia lv e r s ic h e r u n g e n  v ie l f a c h e n  A e n d e r u n g e n  u n d  
E r g ä n z u n g e n  u n te r w o r f e n  w a re n .  D e r  V e r f a s s e r  h a t  a u s  
d e n  a l t e n  u n d  n e u e n  B e s t im m u n g e n  d ie je n ig e n  z u s a m 
m e n g e s te l l t ,  d ie  f ü r  d e n  V e r s ic h e r te n  b e s o n d e rs  w ic h tig  
s in d  u n d  d e re n  K e n n tn is  f ü r  ih n  d u r c h a u s  n o tw e n d ig  is t .

K . F r ie d .

Schweitzer, Dr. Robert: P r iv a td o z e n t  a u s  d e r  H a n d e ls 
h o c h s c h u le  B e r l in :  D a s  E x p e r i m e n t  d e r  I n 
d u s t r i e p l a n u n g  i n  d e r  S o w j e t u n i o n .  E in e  
b e t r i e b s w ir ts c h a f t l ic h e  U n te r s u c h u n g  d e r  r u s s is c h e n  In
d u s t r ie p r a x is .  M it A n h a n g :  D ie  S c h lu ß r e c h n u n g  d e s
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e r s te n  F ü n f ja h rp la n e s  d e r  r u s s is c h e n  I n d u s t r ie  u n d  d ie  
P e r s p e k t iv e n  f ü r  d a s  z w e ite  P la n ja h r fü n f t  (1933— 1937). 
H e f t  3 d e r  S c h r i f te n re ih e  „ B e t r ie b s w ir t s c h a f ts p r a x is  u n d  
B e tr ie b s w ir t s c h a f ts le h r e “ d e s  V e rb a n d e s  D e u ts c h e r  D i
p lo m -K a u f le u te  e .V .  —  B e rlin :  D e u ts c h e r  B e tr ie b s w ir te -  
V e r la g  G .m .b .H ., 1934. —  141 S e ite n , b ro sc h . 5,—  RM .

V e rm ö g e  p e r s ö n l ic h e r  K e n n tn is  v o n  L a n d  u n d  L e u te n  
k o n n te  d e r  V e r fa s s e r  f ü r  se in e  D a r s te l lu n g  O r ig in a lq u e l
le n  zu  G ru n d e  le g e n , w a s  se in  B u c h  ü b e r  ä h n lic h e  V e r 
ö f fe n t l ic h u n g e n  h in a u s h e b t  u n d  b e s o n d e rs  w e r tv o l l  m a c h t. 
A u s d e m  B u c h e  l ä ß t  s ic h  e in  k la r e s  U r te i l  ü b e r  d a s  r u s 
s isc h e  W ir ts c h a f ts e x p e r im e n t  g e w in n e n . W e r  e in e n  g u te n  
E in b lic k  in  d e n  o s te u ro p ä is c h e n  L e b e n s ra u m  s u c h t  —  
u n d  d e r  E x p o r te u r  b r a u c h t  so lc h e  K e n n tn is !  —  d e m  is t  
d a s  B u c h  e in  W e g w e is e r .  D e r  S tu d e n t  d e r  B e tr ie b s w ir t 
s c h a f ts le h re  w ird  s t a r k e n  N u tz e n  a u s  d e m  S tu d iu m  d ie s e r  
s e h r  b e a c h t l ic h e n  A r b e i t  z ie h e n .

K . S. v o n  S c h w e ig e n .

Handbuch der deutschen Baubehörden, v e r e in ig t  m it 
d em  H a n d b u c h  fü r  d ie  B a u v e rw a ltu n g e n  u n d  B a u ä m te r  
d e s  R e ic h e s , d e r  L ä n d e r ,  P ro v in z e n , K re is e , S tä d te  u n d  
G e m e in d e n . 6. A u s g a b e  1 9 3 4 /1 9 3 5 . —  H e ra u s g e b e r :
H . A p  i t z ,  D ru c k e re i  u n d  V e r la g s b u c h h a n d lu n g  G .m .b .H . 
in  B e r l in  S W  61,—  G e b u n d e n  15,—  RM.

D ie n e u e  A u s g a b e  b e f r ie d ig t  e in  s t a r k  e m p fu n d e n e s  B e 
d ü rfn is , w e il in fo lg e  d e r  N e u g e s ta l tu n g  d e s  S ta a te s  a u c h  
in d e n  V e rw a l tu n g s s te l le n  d e r  d e u ts c h e n  B a u b e h ö rd e n  
u n d  B a u ä m te r  g ru n d le g e n d e  V e rä n d e ru n g e n  v o rg e n o m 
m en  w u rd e n . D ie S c h w ie r ig k e i te n ,  d ie  U n te rn e h m e n  h a t 
te n  b e i d e r  F e s ts te l lu n g  d e r  e r fo rd e r l ic h e n  A n s c h r if te n , 
w e rd e n  d u r c h  d ie  n e u e  A u s g a b e  d e s  H a n d b u c h e s  b e h o b e n , 
d as w e g e n  s e in e r  V o l ls tä n d ig k e i t  u n d  Z u v e r lä s s ig k e i t  fü r  
F irm e n  e in  u n e n tb e h r l ic h e s  H ilf s m itte l  is t .

W . K . P a se tz .

Herig, Friedrich: H a n d  u n d  M a s c h i n e .  —  B a n d  
IV , T e il  1 d e s  H a n d b u c h e s  d e r  A rb e i ts w is s e n s c h a f t ,  h e r 
a u s g e g e b e n  v o n  P ro f e s s o r  D r . F r i tz  G i e  s e  in  S tu t tg a r t .  
—• H a lle  a . C a rl M a rh o ld  V e r la g s b u c h h a n d lu n g  1934. 
159 S e ite n , 45 A b b ild u n g e n , g e h . 8,75 RM , g b . 10,—  RM .

D a s  B u c h  so ll d e n  e r s te n  T e il  e in e r  „ T e c h n o lo g ie  d e r  
A rb e i t“ d a r s te l le n .  D e r  V e r fa s s e r  i s t  b e k a n n t  a ls  d e r  B e 
g r ü n d e r  d e r  „ M a n u fa k to lo g ie “ u n d  s te l l t  d ie  „ H a n d “ a ls  
d a s  „ n a tü r l i c h s te  u n d  w u n d e rv o l ls te  W e rk z e u g  d e r  E rd e “ 
in d e n  M it te lp u n k t . U n d  w ill d ie  M a sc h in e  n ic h t  m e h r  a ls  
to te n  G e g e n s ta n d  g e s e h e n  h a b e n , so n d e rn  m a n  se h e  in  
ih r  e in  L e b e w e s e n : e in  „ H a u s t ie r  o d e r  e in e  B e s t ie “ . A u s 
„ P a lä o te c h n ik “ u n d  „ P r o th e s e n te c h n ik “ l e i t e t  V f. ab , d a ß  
W e rk z e u g  u n d  W e rk z e u g m a s c h in e n , d ie  e r  a ls  d ie  fo rm 
g e b e n d e n  E le m e n te  u n s e r e r  K u l tu r g ü te r  b e z e ic h n e t,  d ie  
H a n d  zu m  V o rb ild  h a b e n  u n d  e in e n  P la tz  z w isc h e n  H a n d  
u n d  K u l tu r g e b ie t  e in n e h m e n . D ie  E n tw ic k lu n g , d ie  d a 
h in  g e h t,  d a ß  m a n  in  d ie  M a sch in e  im m e r n e u e  „ H ä n d e  
a u s  E is e n  u n d  S ta h l“ h in e in b a u t ,  d a ß  m a n  im m e r  m eh r 
H a n d tä t ig k e i t e n  „ m a s c h in is ie r t“ , um  v o n  d e r  U n s ic h e r 

h e i t  u n d  E rm ü d u n g  d e r  m e n s c h lic h e n  H a n d  f re i  zu  w e r 
d e n , d ie se  E n tw ic k lu n g  fü h r te  zu  d e m  „ g r a u s a m s te n  
K a m p f“ z w isc h e n  M e n sc h e n h ä n d e n  u n d  „ M a s c h in e n h ä n 
d e n “ u m  d ie  M a ch t. D ie  L ö s u n g  d ie s e s  a k tu e l le n  P r o 
b le m s  g ib t  d e r  V f. in  d em  S c h lu ß s a tz  se in e s  B u c h e s : „D ie  
s t a a t l i c h e  V e r n u n f t  w ird  d ie s e n  S t r e i t  s c h lic h te n  
m ü ss e n  —  b a ld  u n d  m it  d ik ta to r i s c h e n  M itte ln !“

D a s  B u c h  i s t  fe s s e ln d . N a m e n tl ic h  d e r  I n g e n ie u r  so llte  
e s  a u fm e rk s a m  s tu d ie r e n ,  es  w ird  ih m  v ie le  A n re g u n g e n  
zu m  N a c h d e n k e n  ü b e r  d ie  Z u sa m m e n h ä n g e  z w is c h e n  s e i
n e m  fa c h lic h e n  S c h a f fe n  u n d  d e r  g e is tig e n  u n d  s e e lisc h e n  
U m w e lt g e b e n . M an k a n n  in  v ie le m  a n d e re r  A n s ic h t  se in  
w ie  d e r  V e r fa s s e r ,  a b e r  m a n  w ird  s te ts  a n e rk e n n e n  m ü s
se n , d a ß  h ie r  e r n s th a f t  u n d  m it  F o rs c h e rg e is t  a n  d ie  P r o 
b lem e  h e ra n g e g a n g e n  w ird , d e r e n  L ö s u n g  v o n  w e i t t r a 
g e n d e r  B e d e u tu n g  is t .  D ie  H e ra u s g a b e  d ie s e s  B u c h e s  is t  
f ü r  V e r fa s s e r  u n d  H e ra u s g e b e r  v e rd ie n s tv o l l .

K . F . S te in m e tz .

Diesel, Eugen: V o m  V e r h ä n g n i s  d e r  V ö l k e r .  
D a s  G e g e n te il  e in e r  U to p ie . —  S t u t t g a r t  u n d  B e r lin :
I. G. C o t ta ’sc h e  B u c h h a n d lu n g  N a c h fo lg e  1934. —  288 
S e ite n , K a r t .  3,90 RM , G a n z le in e n  4,80 RM.

E u g e n  D ie se l h a t  u n s  e in e  R e ih e  v o n  B ü c h e rn  g e g e b e n  
b e s in n lic h e n  In h a l te s ,  e r n s th a f te n  W ille n s , s ic h  m it  d e r  
W ir rn is  u n s e r e r  Z e it  a u s e in a n d e rz u s e tz e n  u n d  e in e n  
„ W e g  d u rc h  d a s  W ir r s a l“ z u  z e ig e n . E r  h a t  u n s  im m er 
e tw a s  zu  s a g e n  g e h a b t ,  u n d  w ir  v e r d a n k e n  ihm  m a n c h e s  
k lu g e  W o r t  ü b e r  d a s  V e rh ä l tn is  d e r  „ T e c h n ik “ z u r  U m 
w e lt  u n d  ih re  S te l lu n g  im  k u l tu re lle n  L eb en .

V o n  se in e m  n e u e n  B u c h e  s a g t  d e r  V e r fa s s e r ,  d a ß  z w i
sc h e n  d ie se m  u n d  se in e n  b ish e r ig e n  V e rö f fe n tl ic h u n g e n  e in  
in n e r e r  Z u sa m m e n h a n g  b e s te h t ,  „ u n d  a lle  b e r e i te n  s ie  
d a s  E u ro p a b u c h  v o r “ . D i e s e l  k ä m p f t  g e g e n  d a s  „ V ö l
k e r v e r h ä n g n is “ u n d  s ie h t  a ls  so lc h e s  d e n  M a n g el a n  R u h e , 
k la r e r  Z ie ls e tz u n g , a n  V e r n u n f t  u n d  F re u d e .  E r  s t r e b t  
n a c h  d e r  W ie d e rh e r s te l lu n g  d e r  V o r a u s s e tz u n g e n  f ü r  e in  
h ö h e re s  u n d  w ü rd ig e re s  D a s e in  d e r  e u ro p ä is c h e n  V ö lk e r . 
E in  so lc h e r  K a m p f  s e tz t  n a c h  se in e r  M e in u n g  v o ra u s ,  d a ß  
e r  so  s c h re ib e n  m ü sse , d a ß  se in  B u c h  „ a u c h  e in  E n g 
lä n d e r , o d e r  F ra n z o s e  o d e r  I ta l ie n e r  h ä t t e  s c h re ib e n  k ö n 
n e n “ , u n d  e r  g la u b t ,  d a ß  „ d e n  A n z e ic h e n  n a c h  z u n ä c h s t  
in  D e u ts c h la n d  d a s  n e u e  n a t io n a le  u n d  z u g le ic h  e u r o 
p ä is c h e  D e n k e n  a u s re if e n  w ird “ . F re ilic h , d e r  W e g  zu  
e in e m  „ e in s g e w o rd e n e n “ E u ro p a  i s t  e in  la n g e r  u n d  g e 
w iß  d o rn e n v o l le r ,  u n d  d e r  V f. z e ig t  d ie s  a u c h  a u f . E s  is t  
d e r  S in n  d ie s e s  B u c h e s , e in  s e e lisc h e s  u n d  g e is t ig e s  F u n 
d a m e n t  zu  le g e n , a u f  d e m  d a s  n e u e  E u ro p a  g e b a u t  w e r 
d e n  m u ß , w e n n  d a s  „ V ö lk e rv e rh ä n g n is “ , d a s  Uber E u ro p a  
la s te t ,  g e b a n n t  w e rd e n  soll.

D i e s e l  h a t  n ic h t  n u r  d e n  D e u ts c h e n , e r  h a t  d e r  K u l
tu r w e l t  h ie r  e in  B u c h  v o rg e le g t ,  d a s  e in e  e rn s te  M a h n u n g  
u n d  e in  W e g w e is e r  z u g le ic h  is t . M öge d ie se s  re ife  W e rk  
d e s  V e r fa s s e r s  se in e n  W e g  ü b e ra ll  zu  d e n  g e is t ig e n  K r ä f 
te n  d e r  N a tio n e n  f in d e n . T,  „  „  ,

K . S. v o n  S c h w e ig e n .

Vom Arbeitsraum der Diplom-Ingenieure
(Januar bis Oktober 1934)

F ü r  d a s  e r s te  H a lb ja h r  1934 k o n n te 1 e in e  v e r h ä l tn is 
m ä ß ig  g ü n s t ig e  L a g e  d es A rb e i ts r a u m e s  a n  H a n d  d e r

1 T echnik und K ultu r 25 (1934) 158—159.

S c h a u lin ie n  fü r  d ie  g e m e ld e te n  o ffe n e n  S te lle n  f ü r  D i
p lo m -In g e n ie u re  f e s tg e s te l l t  w e rd e n . D ie se  e r f re u lic h e  
E n tw ic k lu n g  h a t  a u c h  im  d r i t t e n  V ie r te l ja h r  1934 s ic h  
f o r tg e s e tz t .  In  d e m  h ie r  w ie d e rg e g e b e n e n  S  c h  a  u  b  i 1 d
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s in d  d ie  in  d e n  e in z e ln e n  V ie r te l ja h re n  d e r  J a h r e  1924 b is  
1934 (d re i V ie r te l ja h re )  g e m e ld e te n  o f fe n e n  S te l le n  a u f 
g e t r a g e n ,  so  d a ß  d e r  v e r h ä l tn is m ä ß ig e  V e r la u f  d e r  A r 
b e i t s r a u m g e s ta l tu n g  in  d e n  v e r f lo s s e n e n  11 J a h r e n  e r 
s ic h tl ic h  is t .

D ie  S c h a u lin ie  i s t  e in  S in n b ild  d e s  W ir t s c h a f ts v e r la u f e s ;  
im  J a h r e  1924 d e r  a u f  d ie  In f la t io n  fo lg e n d e  A n s tie g  in 
fo lg e  d e s  W ie d e r in g a n g s e tz e n s  d e r  I n d u s t r ie -  u n d  W i r t 
s c h a f ts b e tr ie b e .  D ie s e m  A n s tie g  fo lg te  a b e r  a ls  W ir 
k u n g  d e r  D e f la t io n  u n d  d e s  K a p i ta lm a n g e ls  u n m it te lb a r  
d e r  A b s tie g  im  J a h r e  1925. D a s  fo lg e n d e  J a h r  (1926) 
b r a c h te  e in e  S c h e in k o n ju n k tu r ,  v e r a n l a ß t  d u r c h  d a s  E in 
p u m p e n  a u s lä n d is c h e n  K a p i ta l s  in  V e rb in d u n g  m it  d e r  
A u s fu h r  „ u m  je d e n  P r e i s “ . A b e r  s c h o n  im  z w e ite n  V ie r 
t e l j a h r  1927 w a r  d e r  H ö h e p u n k t  e r re ic h t ,  d e r  N ie d e rg a n g  
b e g a n n , z u n ä c h s t  la n g s a m , d a n n  a b e r  m it  d e m  J a h r  1928 
e in s e tz e n d  im m e r  s c h n e l le r  b is  zu  e in e m  in  k e in e m  V o r 
j a h r  je m a ls  e r r e ic h te n  T ie f s ta n d  im  z w e i te n  V ie r te l j .  1932.

Im  d r i t t e n  V ie r te l j a h r  1932 s e tz te  d ie  W e n d u n g  e in , 
v e r a n l a ß t  d u r c h  d ie  „ P  a p  e  n  - R e g ie ru n g “ ; d e r e n  M a ß 
n a h m e n  w u rd e n  z w a r  r e c h t  v e r s c h ie d e n  b e u r te i l t ,  e r z e u g 
te n  a b e r  in  I n d u s t r ie  u n d  W ir ts c h a f t  e in e  V e r t r a u e n s 
u n d  T a tw e l le .  G a n z  e in d e u t ig  a b e r  v o llz o g  s ic h  e in  s c h ä r 
f e r  w e r d e n d e r  A u f s t ie g  m it  d e m  E in s e tz e n  d e r  n a t io n a l 
so z ia l is t is c h e n  R e v o lu t io n  u n d  d e n  A r b e i t s b e s c h a f fu n g s 
m a ß n a h m e n  d e r  n e u e n  S ta a t s f ü h r u n g .  S ic h e r  w e rd e n  
R ü c k s c h lä g e  n ic h t  a u s b le ib e n ;  a b e r  s ie  k ö n n e n  n ic h t  m e h r  
n a c h  d e m  j e t z t  e r r e ic h te n  S ta n d  e in e  so lc h  e in f lu ß re ic h e  
R o lle  sp ie le n  w ie  z u v o r ;  s ie  w e rd e n  v o rü b e rg e h e n d  se in , 
d ie  a l lg e m e in e  R ic h tu n g  w e is t  u n v e r k e n n b a r  n a c h  o b en !

In  d e n  U e b e r s i c h t e n  I  u n d  I I  g e b e n  d ie  e r m i t t e l 
t e n  Z a h le n  d e r  o f fe n e n  S te l le n  im  e in z e ln e n  im  V e rg le ic h  
m it  d e n  V o r ja h re n  u n d  f ü r  d ie  H a u p tf a c h r ic h tu n g e n  
w ie d e r .

U e b e rs ic h t  I

G e s a m tz a h l  d e r  o f fe n e n  S te l le n  fü r  D ip lo m -In g e n ie u re  in  

d e n  e in z e ln e n  M o n a te n  1932 b is  1934.

M o n a t 1932 1933 1934

J a n u a r  . . . 67 104 300
F e b r u a r  . . . 78 134 350
M ärz  . . . . 66 144 343
A p r il  . . . . 79 146 343
M a i ......................... 55 141 354
J u n i ........................ 60 123 371
J u l i ......................... 66 122 396
A u g u s t .  . . . 91 149 410
S e p te m b e r  . . 81 179 427
O k to b e r  . . . 134 157 —
N o v e m b e r  . . 133 186 —
D e z e m b e r . . . 117 193 —

G e s a m t 1027 1778 —

E in  u n e r f r e u l ic h e s  K a p i te l  s in d  sc h o n  im m e r  d ie  
„Z  i  f  f e r “ -(a n o n y m e )  A n z e i g e n  in  d e r  F a c h -  u n d  
T a g e s p r e s s e  g e w e s e n . S c h o n  v o r  v ie le n  J a h r e n  u n d  im 
m e r  w ie d e r  h a b e n  w ir  a u f  d ie s e s  U e b e l u n d  d ie  m i t  ihm  
v e r b u n d e n e n  M iß s tä n d e  h in g e w ie s e n , n a m e n t l ic h  a b e r  
a u c h  a u f  d e n  M iß b ra u c h , d e r  m i t  d e r  A n o n y m itä t  b e t r i e 
b e n  w ird . W ir  h a b e n  f rü h e r  e in m a l f e s tg e s te l l t ,  d a ß  d ie  
Z a h l s o lc h e r  Z if fe ra n z e ig e n  s t e ts  r e l a t i v  w ä c h s t ,  w e n n  d ie

U e b e rs ic h t  II

A n g e b o te n e  S te l le n  fü r  D ip lo m -In g e n ie u re  in  d e n  H a u p t 

f a c h g e b ie te n  in  d e n  e in z e ln e n  M o n a te n  d e r  J a h r e  

1932 b is  1934.

M o n a t 1932 1933 1934
Mw B S t A Mw B S t A Mw B S t A

J a n u a r 27 6 15 16 62 5 19 18 184 43 32 41

F e b r u a r 29 6 23 20 64 16 34 20 180 49 36 85

M ärz 25 4 23 14 68 15 31 30 209 47 36 51

A p ril 31 9 18 21 79 24 27 16 231 46 42 24

M ai 28 2 11 14 71 17 36 17 234 50 33 32

J u n i 22 7 18 13 63 15 30 15 234 70 44 23
J u l i 24 5 25 12 66 8 20 28 276 52 39 29
A u g u s t 40 9 20 22 90 16 20 23 251 78 30 51

S e p te m b . 43 3 17 18 88 32 33 26 252 59 62 54
O k to b e r 65 11 34 24 86 25 25 21 — — — —

N o v e m . 63 11 23 36 105 29 30 22 — — — —

D e z e m b . 56 4 30 27 107 27 31 28 — — — —

L a g e  d e s  A r b e i t s r a u m e s  f ü r  d ie  D ie n s tn e h m e r  s ic h  v e r 
s c h le c h te r t ,  u n d  u m g e k e h r t .  V e r g le ic h t  m a n  d ie  Z a h l d e r  
„ o f fe n e n “ A n z e ig e n  (A n g e b o te  m it  N a m e n s n e n n u n g  d es

A u s s c h re ib e n d e n )  m it  d e n  Z if f e ra n z e ig e n , so  e r g ib t  sich  
fo lg e n d e s  V e r h ä l tn is :

J a h r  1926 1927 1928 1929 1930 1931 1932 1933 1934*

O ff .A n z .:  1 1 1 1 1 1 1 1 1  
Z iff .-A n z .: 2,6  2,0  1,6 2,0 3,0 4,0 5,8 4,4 2,7

* 3 V ie r te l ja h re !

V e r g le ic h t  m a n  d ie s e  V e r h ä l tn is z a h le n  m i t  d e r  L in ie  
d e s  S c h a u b ild e s , so  e r k e n n t  m a n  d e n  a n g e g e b e n e n  Z u 
sa m m e n h a n g , d e r  b e s t im m t k e in  Z u fa ll  i s t !  E s  i s t  zu e r 
w a r te n ,  d a ß  m it  s te ig e n d e m  E in z u g  n e u e n  G e is te s  in  d ie  
W ir t s c h a f t  a u c h  h ie r  e in e  B e s s e ru n g  e in t r i t t .  D ie s e  „ G e 
s e tz l ic h k e i t“ m u ß  v e r s c h w in d e n ,  u n d  d ie  Z a h l d e r  Z if f e r 
a n z e ig e n  m u ß  d u rc h  ih r e  E in s c h r ä n k u n g  a u f  d ie  in n e r 
lic h  b e g r ü n d e te n  F ä l le ,  d ie  n u r  w e n ig e  s in d , e in e  v e r 
sc h w in d e n d  g e r in g e  H ö h e  e in h a l te n .  L  a  d  i n - a


